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Rumänien im Dreimächtepakt
Die Front gegen die Kriegstreiber und Hetzer festigt sich immer mehr

Machten eine gesunde Entwicklung gewäbr -
:nben benachteiligt . Zugleich aber bedeutet
ntitellung dieser Mächte gegen diejenigen .

Interesse erwecke und die Cn

Neuordnun

ind Europas , der ewige Störer des Welt -

Mit der Vertreibung Englands vom Kontinent , das bei

Berlin . 22 . Nov . Auf Einladung der Reichsregiernng
wird sich der slowakische Ministerpräsident und Anken .
Minister Professor Dr . Tula Vinnen kurzem zu einem Besuch
» ach Berlin begehen .

gegen den Kriegstreibe . .. .. . . . . . . ..
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Mage . Auch tn Bulgarien erkennt man diese
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General Antonescu beim Führer
Empfang zu kHren der rumänischen Gäste im Hotel Adlon

Professor Dr . Tuka kommt nach Berlin
. Einladung der Reichsregierung an den slowakischen Ministerpräsidenten

testen jju erreichen . Wenn sie stch trotzdem immer noch den
Anschein zu geben versuchen , als ob alles in bester Ordnung
sei , als ob die Dergeltungsangriffe der deutschen Luftwaffe
auf London , Coventry und Birmingham keine Bedeutung für
die Fortführung des Krieges haben , oder wenn ste sagen , daß
die Erweiterung des Dreimächtepaktes in England weder
Überraschung noch großes Interesse
kaum verändere , so beweist das eben

Ein Beweis des bedingungslosen Vertrauens
Das Organ der Legionären Bewegung zur Berliner Reife des rumänischen Etaatsführers

Constant bei Dr . Dietrich
Berlin , 22 . Nov . Der rumänische Staatssekretär für

Presse und Propaganda . Constant . der Direktor der Presse -
abteilung . Ministerialdirektor M e d r e a . und der Chef der
Legionarvresse , Dr Randa , wurden am Freitagnachmittag
von Reichspresseche , Dr . Dietrich , u einer Besprechung
empfangen .

Anz «lg«rn>reilrr Em ÜRinimetet HSH« bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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Teleki berichtet dem Reichsverweser
Budapest . 22 . Nop . Der Ministerpräsident er¬

stattete am Sreuagmtttag dem Reichsverweser aus -

kaum verändere , so beweist das eben nur , daß man nicht plötz ,
lich eingestehen kann , was man solange geleugnet hat : die
Schwierigkeiten , in denen stch das Empire tatsächlich
befindet und aus denen es verzweiflungsvoll nach einem
Ausweg sucht . In diese peinliche Lage hat die britische
Politik bisher in allen Kriegen , die England in den 300
Jahren seiner Eroberungsplane entfesselte , immer nur
andere Völker gebracht , die es für seine selbstsüchtigen Zwecke
zu mißbrauchen wußte . Es gab ihnen Hilfsversprechen , er ?
munterte fi « zum Kämpfen , ließ ste dann aber schmählich im
Stich und verriet ste , wenn ste stch für britische Interessen
ausgeblutet hatten .

Verdrängt und belagert
Von Fritz Günther

Je stärker die Schläge fallen , die England in diesen
Tagen auf militärischem und auch auf diplomatischem Gebiet
einstecken muß , um so größer wird dir Sorge der britische «
Machthaber um das Schicksal des Empire . Grau und düster
wie ein langer nebliger Wintettag zeichnet sich vor ihren
Augen das Bild der Zukunft ab . Wohin sie auch blicken
mögen , nichts gibt ihnen mehr die aufrichtige Überzeugung ,
das Ziel , um dessentwillen sie den Krieg vom Zaune brachen ,
die Vernichtung Deutschlands und die Wiederaufrichtung der

Eine solche Reise ist heute ganz anderer Art als jene
erniedrigenden Reisen unglückseligen Angedenkens der
einstigen politischen Potentaten Rumäniens . Sie ent »
wringt einem neuen Glauben und einer neuen Mentalität .
Es handelt sich 1. um den dauernden Verzicht auf das Ziel
des Gleichgewichtes — deshalb die Notwendigkeit unserer
Eingliederung in ein festes und aufrichtiges
außenpolitisches System — und 2 . um den Verzicht
auf eine politische Gefühlsseligkeit und auf die Gefahr eines
schandvollen Opportunismus — deshalb die Notwendigkeit
einer realistischen aktiven Politik . Die Reise des
Generals nach Berlin ist deshalb nicht nur ein politischer
sondern ein geschichtlicher Akt . Es handelt sich nicht
um einen einfachen protokollarischen Besuch , sondern um
einen Besuch , der die Zukunst des Landes bestimmen wird .
General Antonescu wird in der Reichshauptstadt zeigen
daß Rumänien durch das Schicksal an Deutschland gebunden
ist und um den Preis seines Lebens diese Verbindung auf¬
recht erhalten und an der Aufrichtung der neuen Ordnung
teilnehmen wird .

"

Bukarest , 22 . Nov . Die rumänische Presse befaßt sich vor¬
wiegend mit der Reise des rumänischen Staatsführers nach
Berlin .

Das Organ der Legionären Bewegung „ C u v a n t u l "
erklärt an leitender Stelle unter dem Titel „ Der Weg nach
Berlin " u . a . folgendes : „ Sowohl vom rumänischen poli¬
tischen , als auch vom europäischen geschichtlichen Standpunkt
aus sind die Reisen General Antonescus nach Rom und Ber¬
lin nur logische Schlußfolgerungen . Rumänien ,
das mit einer schändlichen Vergangenheit endgültig ge¬
brochen hat , mußte heute bei Rom und Berlin , den Mittel¬
punkten , um die heute alle wichtigen Ereignisse der Welt
kreisen , seine politischen Grundlagen wiederfinden . Für
Rumänien ist die Reise seines Staatsführers nach Berlin
nicht nur Beweis eines Glaubens , für den die Legionäre Be -
weguna . die Grundlage des heutigen Staates , ein unglaub¬
liches Martyrium erlitten hat , sondern auch Beweis des
bedingungslosen Vertrauens , daß auf diesem
Weg die Wiedergeburt Europas und damit auch die Lebens¬
interessen der rumänischen Zukunft gesichert find .

Dreimächtepakt zu einer Politik des Friedens und einer
Politik gegen b i e Kriegstreiber und Kriegs -
ausweiter . Noch einmal wird mit dieser Unterschrift
Sinn und Ziel des Dreimächtepaktes unterstrichen . Er
wendet sich gegen alle diejenigen , die etwa im Sinn baden
lallten . diesen Krieg , bei dem es sich um die Sicherung der
Lebensrechte gegen England bandelt . Austrieb zu geben und
ibn auszuweiten . Stattdesien erstrebt der Pakt einen
Zusammenschluß zur Herstellung eines We l t -
ft lebens , bei eine » gerechte Weltorbnung schafft unb auf
lange Sicht verbürg ) . Es ist bei Dieierpakt des Elaubens -
bekenntmsses benenigen . bie auf bei Eiunblage natürliche !
unb geschichtlicher Beweggründe eine Ordnung aufbauen
wollen , die allen Mächten eine gesunde Entwicklung gewähr¬
leistet unb niemanden benachteiligt . Zugleich aber bedeutet
er auch die Frontstellung dieser Mächte gegen diejenigen ,
he d >ese Neuordnung bekämpfen .

. Man wird in England vermutlich versuchen , auch den
Beitritt Rumäniens zum Dreimächtepakt zn bagatellisteren .
llm den Wandel , der stch tatsächlich vollzogen hat . zu erkennen ,
mu « deshalb noch einmal daran erinnert werden , baß Eng¬
land hoitte . die Südost - Staaten sich dienstbar machen zu können ,um v o m B a l k a ii her bie Stellung bet Achsenmächte auf »
zurollen . Diese Plane Jinö endgültig gescheitert . Stattdessen
stehen die widihgiten Staaten dieses Raumes , der den eng¬
lischen Kriegsplanen dienstbar gemacht werden sollte , heute
im Lager bei Achsenmächte . Auch wer etwa noch gehofft hatte .
" OB Meinungsverschiedenheiten zwischen den südosteuio -
vaischen Staaten einstellen würden , steht sich heute der Tat¬
sache gegenüber , da « bie rumänische und auch bie ungarische
Nation auf die gleiche Linie der tontinentalen Politik
Qusgeriiiiiet Jini . Daß sie nicht bie einzigen sind , bie sich zu
bjejer Politik bekennen zeigt allein schon der slowakische
S t a a t s b e s u H in Berlin . So verbreitert sich die Front' '

i unb Kriegshetzer
™ , . - ,

'
----- j schnellerem

Mage . Auch in Bulgarien erkennt man diese Zusammen¬
hänge , betont doch auch die bulgarische Zeitung „ Sora " in
ihren Kommentaren zu dem politischen Geschehen . daß Eng -
wns >. nets die Uneinigkeiten und Feindschaften auf dem euro¬
päischen Kontinent geführt habe , mit dem Ziele , bie Rolle
eines Schiedsrichters in Europa uns in der Welt zu spielen ,nm seine Oberherrschaft aurrechtzuerhalten . Selbst bie ameri «
konische Presse muß eingestehen , daß stch eine europäische* * " “ 9 u n ter b e « t f « e r u nb i t a I i e ni .f d&cr

mziehl , die sich gegen England richtet , dessen
ag zu Tag schwacher würde .

Das Protokoll unterzeichnet
. . . Berlin . 23 . Nov . ( .Funkmeldung . ) Am 23 . November
! st . jo Berlin vom Reichsminister des Auswärtigen , von
? ? rbt n1rov . dem Leiter der Politischen Abteilung im
L ^ ' Mlcken AubeumiNitterium , Botschafter Buti . und dem
javanischen Botschafter in Berlin Corusu einerseits , sowie
vom rumänischen Staatsfübrer General Antonescu
andererseits ein Protokoll Über den Beitritt Rumäniens
le bem am 27 . September 1940 zwischen Deutschland . Italien
und Japan abgeschlossene » Dreimächtepakt unterzeichnet
worden . Das Protokoll hak folgenden Wortlaut : „ Sie
Regierungen von Deutschland . Italien und Japan einerseits
und die Regiernng von Rumänien andererseits stellen durch
rbre unterzeichneten Bevollmächtigte « folgendes fest :

Artikel 1

ot
Ä « nie « tritt dem am 27 . November 1940 in

Berlin unterzeichneten Dreimächtepakt zwischen Deutschland ,
Italien und Java » bei .

* Artikel 2
Sofern die in Artikel 4 des Dreimächtepaktes vorge¬

sehenen gemeinsamen technischen Kommissionen Fragen be¬
handeln . die die Interessen Rumäniens berühren , werden in
den Beratungen der Kommissionen auch Bertteter Rumä¬
niens blnzugezogen werden .

Artikel 3

. . Der Wortlaut des Dreimächtepaktes ist diesem Pro¬
tokoll als Anlage beigefngt . Das vorstehende Protokoll ist in
deutscher , italienischer , lavanlscher und rumänischer Sprache
abgeiaßt , wobei jeder Tert als Urschrift gilt . Es tritt am
Tage der Unterzeichnung tn Kraft . "

♦
as . Unter dem Dreimächtepakt von Berlin stebt eine

neue Un te rschri f i die Rumäniens . Sie erbringt den
Beweis baiüt . daß bie Kommentare bet Bukarester Zeitungen
reckt 6 alt en . als sie entarten , baß bie Reise bes Staats »
nihrers . General Antonescu , nach Berlin eine noch engere
Zusammenarbeit Rumäniens mit ben Achsenmächten be -
beute . Auch Rumänien gliedert sich damit in bie Front bei
Machte ein . bie sich eine füeuoibnung bes euiovä -
lschen Kontinents , eine Neuordnung . welche raum -
fremben Interessen ausschließt , zum Ziele gesetzt haben .
Zugleich bekennt sich Rumänien mit seinem Beitritt zum

Auf biefe Weise verstand es England , eine plutokratische
Gewaltherrschaft in der halben Welt aufzurichten unb Europa
in einem ewigen Unruhezustanb zu erhalten , ben es als
„ Balance of Power "

, bas Gleichgewicht ber Mächte , bezeich¬
nete . Ein Zustanb , ber seinen Höhepunkt mit bem Ausgang
des Weltkrieges erreichte . Ihn noch zu übersteigern , war das
vermessene Beginnen ber Lonboner Kriegshetzer , bie sich dies -
mal aber griinblich verrechnen sollten . Wohl gelang
es ihnen noch einmal mit gleißnerischen Worten unb be¬
trügerischen Versprechungen einige in politischer unb wirt¬
schaftlicher Abhängigkeit von Englanb befinbliche Völker ,wie Polen , Norwegen , Hollanb , Belgien unb Frankreich vor
ben britischen Kriegswagen zu spannen unb ben Kontinent
in ein neues Blutvergießen zu stürzen , an bem Englanb selbst
sich mit nur mäßigem Einsatz zu beteiligen gebachte . Der
Sieg bei beutschen Waffen aber unb bie schmähliche
Haltung , bie England ben von ihm verführten unb be¬
trogenen Völkern gegenüber einnahm , hat inzwischen aller
Welt bie Augen geöffnet unb erkennen lassen , wo ber
wahre Feinb Europas , der ewige Störer des Welt -
friedens , steht .

führlich Bericht über den Beitritt Ungarns zum Dreimächte¬
abkommen . Der Empfang dauerte über eine Stunde .

. Teleki hielt , am Donnerstagabend im Klub ber Re .
gterungsnartei eine Rede , in der er kurz über ben Beitritt
Ungarns zum Dreimächteabkommen Bericht erstattete . Da -
bei sagte et u . a „ daß Ungarn bereit sei . an bem Aufbau
bes neuen Eurova an ber Seite seiner erprobten

. FEsenmachte mitzuwirken . Abschließend
sob Teleki seiner Überzeugung Ausdruck , daß man mit
vollem Vertrauen der Zukunst entgegenblicken könne .

Berlin , 22 . Nov . Der Führer empfing am Freitag¬
nachmittag in der Neuen Reichskanzlei in Gegenwart des
Re i ch s m ! n i st e r s des Auswärtigen von Rib¬
bentrop den rumänischen Staatsführer General Antonescu
zn einer längeren Aussprache , bie im Geiste bes zwischen den
beiden Staaten bestehenden herzlichen Einverneh¬
mens verlief .

Anschließend stellte General Antonescu bem Führer den
rumänischen Außenminister Prinz Stutbia vor .

Eine Abteilung der tt - Leibstandarte erwies bei ber An -
unb Absahrt bie militärischen Ehrenbezeigungen .

Zu Ehren des rumänischen Staatsführers General
Antonescu und des rumänischen Außenminister ' ! V - im Sturd - a
gab der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop am
Freitagabend einen Empfang im Hotel Adlon ,
an dem die übrigen Mitglieder ber rumänischen Delegation ,
der rumänische Gesandte in Berlin . Grecianu . mit Ange¬
hörigen der Gesandtschaft . Staatsfefretür Dimitriuc unb Ge¬
sandter Daler Pop . bie beide in besonderer Mission in Berlin
weilen , teilnahmen .

Auch der japanische Botschafter in Berlin .
Kurusu , der italienische Botschafter Buti . ber sich gegen¬
wärtig in Berlin aufhält , ber ungarische Gesandte Sztojay
und ber italienische Geschäftsträger Botschaftsrat Z a m b o n i
waren zugegen .

Deuticherseits nahmen teil : Generalfeldmarschall Keitel ,
Reichsorganisationsleiter Dr . 2 en . Reichsleiter Soubier ,
Reichspressechef Dr . Dietrich . Reichsminister Dr . Lam¬
mers , Gtaatsminister Dr Meißner . Staatssekretär von
Weizsäcker . Botschafter Ritter . Chef der Ordnungs -
volizei . General Daluege . tt - Obergruppen ' ührer Heiß -
m e n e r , Staatssekretär Bohle . Staatssekretär K e v v l e r ,
ff -Obergruvvenführer Lorentz . General ber Artillerie
Jodel sowie weitere Vertreter von Staat . Partei und
Wehrmacht .

Grecianu und Baler Pop beim Führer
Berlin , 22 Nov . Der Führer empfing heute mittag in

der Neuen Reichskanzlei den neuernannten Königlich Rumä¬
nischen Gesandten Constantin Grecianu zur Entgegen¬
nahme seines Beglaubigungsschreibens . Anschließend wurde
ber Königlich Rumänische Gesandte in besonderer Mission
Baler Poo empfangen .

Eine Abteilung der tf - Leibstanbarie erwies bei ber An -
unb Abfahrt ber Diplomaten die militärischen Ehrenbezei¬
gungen .

Heß empfängt Antonescu

Berlin , 23 . Nov . sFunkmeldung .) Det . Stellvertteter
des Führers bet NSDAP .. Reichsminister Rudolf Heß ,
empfing heute ben rumänischen Staatsführer General
Antonescu . An bem Empfang nahmen bie Gefanbten
der beiben Länder sowie ber Gauleiter ber Auslandsorgani -
fation ber NSDAP , teil .
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Zu der scharfen Bedrängung , der sich England , von dem
mit den wahren Verhältnissen vertraute Beurteiler bereits
der Überzeugung Ausdruck geben , datz es kaum noch diesen
Winter überleben kann , jetzt in militärischer Hinsicht ausge -

> diplo -

Lösung finden , während man hier noch immer schmerz¬
stillende Mittelchen von amtlichen Stellen austeilt "

Das Blatt wird vermutlich vergeblich auf eine amtliche eng¬
lische Antwort warten . Die amtlichen englischen Stellen be¬
gnügen sich damit , durch Aufrufe berufene und unberufene
Erfinder anzufpornen .

Bergettungsangrisse bei Tag und Nacht
London , Birmingham . Coventry und andere kriegswichtige Ziel « erneut bombardiert — Wieder RAF .- ttberfälle

auf Wohnviertel m Westdeutschland
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Das Elend der englischen Obdachlosen
„ Daily Herald " rechnet ab mit den Blutokratenmethoden der Churchillregierung

Die Neuordnung des deutschen Schulwesens
Reichsminister Rust verkündet in Bosen die Einführung des Ausleseprinzips an den Volksschulen

Der italienische Wehnnachtbericht von gestern
Rom . 22 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgende « Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Unsere aus zwei Divisionen bestehenden Be -

deckungstruppen . die bei Beginn der Feindseligkeiten in
Defeusivstellung an der qriechisch - albaaischen Grenze bei
Kortscha in Stellung loaren , haben stch nach elf Tagen
Kampf aus eine Linie westlich der Stadt zurück -

Wrnter überleben kann , letzt tn mllrtarischer Hmsu
setzt sieht kommt nunmehr noch die fast blitzartige
matische Offensive , mit der die Neuoi
Europas eingeleitet wird . Datz diese Neuordnung ohne
England erfolgt und erfolgen mutz , haben inzwischen auch
die bisherigen Bundesgenossen Englands erkannt . Die
Achsenmächte setzten die Grundprinzipien für diese Neuord¬
nung fest und legten die Fundamente für den Neuaufbau
Europas , das damit ein völlig neues Gesicht erhält .
Der Dreimächtepakt , den Deutschland , Italien und

lüfte Volksschüler zum Abiturium hinführen sollte , in vier -
klassige ( grundsätzlich mit Internat verbun¬
dene ) Anstalten umzuwandeln , zahlenmätzig zu vermehren
und dadurch den Mangel an Nachwuchs für die wiffenschaft -
lichen Berufe zu beheben .

Der aus den achtklassigen grundständigen Oberschulen b - r -
vorgegangene Nachwuchs ist ia bekanntlich für die Bedürfnisie
des grotzdeutschen Aufbauwerkes zahlenmäßig zu gering . Die
im Altteich entwickelten Mittelschulen , die schulgeldvslichtige
Wahlschulen sind , würden , wie der Minister andeutete , im
snige der Reform in den eilten vier Klassen mit den Hauvt -
smulen verschmolzen werden . Es besteht dann durchaus die
Möglichkeit , die 5 . und 6 . Klane als Wahlschule auf die Hauvt -
schule oufzuietzen . so wie ja auch in einigen Teilen der Ost¬
mark an die Hauptschule noch freiwillige Klasien angehängt
werden . _______

Japan am 27 . Sept , schloffen , gab in seiner Präambel allen
aufbauwilligen Völkern Gelegenheit , durch Beitritt an der
revolutionären Entwicklung teilzuhaben und einen Platz in
der neuen Ordnung zu finden . Die bereits erfolgten und
noch folgenden Beitritte zu diesem Pakt aber find
ein weiterer Beweis für die völlige Isolierung
Englands , das , von Europa verdrängt und von den
Achsenmächten belagert , heute nur noch ohnmächtiger Zu¬
schauer bleibt , wenn die Völker , die den Weltfrieden
wünschen , befreit vom Druck des Vampirs ihre Angelegen¬
heiten selber ordnen .

Tödliche deutsche U - Bootsgefahr
Bericht eines amerikanischen Beobachters

über Englands Lage
New Bork . 22 . Nov . In der Wochenzeitschrift llnHeh

a6 *
” 8 “

^ r ' Etet ein hochgeftellter Kriegs -
peobachter . der aus . London zurückgekehrt ift und dortm einer geheimen Mission weilte , daß . falls England keinebesseren Kampfmittel gegen die deutschen U - Boote findetdie englische Flotte nach sechs Monaten vor einer ähnlichenKrise stehen wird wie im Jahre 1917 Die Beitfefirifi niof

baß 1917 die deutschen U - Boote ernstlich die Seeoer »blndun ^ n und die Versorgung Englands bedrohten
-aus , ? teier Äußerung neutraler Quelle gebt klarhervor , wie sehr man nn Auslande beute » die früher Ira¬

an zwei s Si ^ berrschaft Eroßbritanmens allgemein

as . Berlin , 23 . Nov . Kennzeichnend für die auherordent -
lich starken Wirkungen der deutschen Vergeltungsangriffe auf
Eooentry und Birmingham ist eine Äußerung des englischen
Ministers für Flugzeugproduktion . Lord Beaverbrook .
Der Minister erklärte nämlich in einer Konferenz mit Ver¬
tretern der Flugzeug - und Automobil - Industrie , wenn noch
einige Luftangriffe ähnlich denen von
Coventry und Birmingham erfolgen sollten ,
könnedie britischeFlugzeug - und Automobil -
Industrie einpack en . Er verlangte eine schleunige
Dezentralisierung der Betriebe , selbst um den Preis
einer neuerlichen Schwächung der Produktion der Flugzeug -
Industrie . Damit sind die Folgen der deutschen Vernich -
tungsschläge wesentlich bester und ehrlicher gekennzeichnet ,
als mit den amtlichen Meldungen , in denen bisher noch nicht
einmal der Name Birmingham genannt wurde .

Angesichts dieser schweren Schläge wird nun in England
— i . jer die Luftabwehr sehr stark kritisiert . Der

Der uruguayische Senat
« ege » Errichtung militärischer Stützpunkte

Montevideo , 22 . Nov . Im Lanke einer Ftiirmii * »«

d ^ Sennv ^h
^

o>̂ sM ^ ffben andauernden Sitzung gab
Abschluß der Interpellation des Äußen -

S üüvunkt ? kitt ? der Angelegenheit der militärischen
x eine Erklärung ab . tn der es beißt

Mniaen werbt biLn® - rxatI Dertrageoder Konventionen
3 ? dte Bildung von Luft - oder Flottenftütz -vunkten , rm Lande autortReren , oder die Minderung der
hÄtah,rat sJS * ft .aate - bedeuten könnten Fernereruate der Senat sein „ tiefes Mißfallen " ou «

or1 « Dnm Außenminister im Lause der Debatte
Auffassung , die dieser konstitutionellen Organl »

b1e
°

ni * tnhpr °
- Hnre4f «.

Beweggründe beimißt ,
essen Entsprachen , ehrlichen böberen Inter -
wttreniU

" lCnen ' " ' ElEe die Uriache der Interpellationen

gezogen , die evakuiert worden ist . Unser « Ber -
* uste ftn & bedeutend ; ebenso bedeutend und vielleicht
noch schwerer find ine des -veindes , Auf der neuen Linie wer -
den unsere Beritarkungen konz - ntr , : rt . Trotz der außerordent .
ltch schlechten Witterungsverliältniffr bat unsere Luftwaffe
mit den Truppen zusammrngewirkt . indem sie einige feindliche
Ziele bombardierte .

„ . . 2 " No rdafr i k a habe « unsere Luftverbände die
Etieubahnlinte und Vie feindlichen Stellungen von Maria
Matrnk bombardiert . Aus weiteren Feststellungen geht her -

daß wahrend des Kampfes vom 19 . ungefähr zehn
feindliche Panzerwagen , darunter vier mittleren Tops , ver¬
nichtet , und etwa 29 Lastwagen beschädigt worden find . Die
dem Jyctnbc zugesugteu Verluste find beträchtlich .

. Feindliche Einflüge haben bei Sollum , Bardia . Tobruk
und Bengbast ttattgefunden . Sehr leichter Sachschaden .

Feindliche Flugzeuge haben die Zone Mich von Sidi
Baran » und untere Stellungen in Uadi und Maktila be -
schoffen , wobei weder Opser noch Schaden verursacht wurden .

Ägäischen Meer haben feindliche Flugzeuge
wahllos Bomben auf Leros abaeworken . von denen die
Mebrzabl »ns Waffer hei und weder Opfer noch Sachschaden
verursacht wurde .

, . Sn Ostafrika haben unsere Flugzeuge den Flug -
PM » an Noseires bombardtert . . wob * ein Brand vernr -
^ ^ „

wurde . Im Verlauf des im Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gemeldeten Angriffes unserer Lnftwasfe auf

Daken von Aden wurden ein Dampfer und die An -
lagen des »rlugbafens getroffen .

haben « stab bombardiert , wo esk° ' " aDvfer gab . redoch das Eingeborenendorf schwer üeschadigt
w " kbe . ,

Jn Manaua . Deeamercvs , Asmara weder Verluste
Sargeisa ein Toter und fünf Verwundete , in

acht Verwundete unter den
Italienern und Eingeborenen .

Genau so vergeblich sucht man in England nach einer
wirksamen Abwehrmethode gegen den „ d

' *

Blitzkrieg " der Achse . Man mutz ft, ,
Front gegen England immer stärker wird , datz der Drei¬
mächtepakt immer mehr an Anziehungskraft gewinnt , wäh -

methoden . an die sich das englische Volk im allgemeinen
langst gewohnt hat Plutokratisches Denken ist so tief in
« KA ? b °

>
alier .ten England verwurzelt , daß die maßgebenden

blc diesen Krieg ja nur zu dem Zweck der Auf¬
rechterhaltung ihrer Geldsackherrschaft vom Zaune gebrochen
fe - wie der „ Daily Herold " es hier mit erfreulicher
l^ !i ^ E " Usft .richt — auch unter Bombenhagel davon nichtoskornmen . Fürsorge für das eigene Volk und überhauptsoziales Empfinden ist ihnen fremd .

1
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

„ Daily Telegraph
" bezeichnet die Erfolge der britischen Flak

als völlig unzulänglich . Der „ Daily Expreß " widmet seinen
Leitartikel dem gleichen Thema und fragt , wie es denn
eigentlich um das schon vor einiger Zeit von der Regierung
in Aussicht gestellte sichere Abwehrmittel gegen die Nacht¬
bomber stehe . „ Von Zeit zu Zeit "

, so heißt es in diesem
Artikel , „ spricht eine britische Autorität davon , daß wir die
deutschen Nachtbomber besiegen . Dann steigen die Hoff¬
nungen . Aber plötzlich beginnt der Blitzkrieg wieder , deut¬
sche Flugzeuge schwirren über unsere Städte und kommen zu
ihren Stützpunkten zurück . Die Nazis befasten sich auch
mit dem Problem der Nachtbomber , und zwar mit der bei
ihnen üblichen Gründlichkeit . Paßt auf , sie werden die

renb England isoliert ist . In dieser Not ist man nun darauf
verfallen , die abgedankten Größen , die in London Zuflucht
gesucht haben , zu einer Konferenz zusammenzutrommeln .
Wenigstens wissen amerikanische Blätter zu berichten , datz
beabsichtigt sei , eine Konferenz aller Exil - Regie¬
rungen in London zu veranstalten . Diese Konferenz
soll sich dann mit Plänen für die politische Neuordnung
Europas befasten . Etwas kläglicheres kann man sich kaum
vorstellen . So bemerkt denn auch mit Recht der „Popolo
d ' Jtalia "

ironisch , es sei Churchill gelungen , eine wahrhaft
imponierende Versammlung maßgebendster Persönlichkeiten
um sich zu vereinen , Leute vom Range eines Benesch , König
Hakon . Zogu . des Exnegus und andere mehr , fürwahr mäch¬
tige Verbündete , die nur den einen Fehler hätten , daß es sich
um Herrscher ohne Land und Generale ohne Soldaten han¬
delt , was Churchill nicht hindern wird , auf der beabsichtigten
Konferenz den „ Lebensraum "

festzulegen für diejenigen , die
nicht mehr am Leben sind . Ein solches Programm sei wahr¬
haft erheiternd .

Dünkirchen die Trümmer seiner Festlands - Divisionen nur
mit knapper Not vor der völligen Vernichtung retten konnte ,
begann der Niedergang des Empire . England wurde aus
Europa verdrängt und wird den Kontinent trotz aller
ruhmredigen Offensiv - Ankündigungen niemals wieder be¬
treten . Bon der von deutschen Truppen besetzten Kanalküste
aus , deren Front sich nach Osten und Norden bis zum Eis¬
meer verlängert und im Westen durch di « Blockade der deut¬
schen Seestreitkräfte im Atlantik zu einem eisernen Ring
schließt , der kaum noch einige Schlupflöcher offen läßt , aber
roirb die Insel jetzt belagert . Belagert unb unerrnüblich
angegriffen bei Tag und bei Nacht mit allen Mitteln , die
moderne Waffentechnik , Einsatzfreudigkeit deutschen Sol¬
datentums und die Opferbereitschaft

‘
eines ganzen Volkes

schufen . Was die deutsche Luftwaffe mit ihren täglichen Ver¬
geltungsangriffen auf kriegswichtige Ziele , die deutsche
Kriegsmarine mit kühnen Vorstößen gegen den Feind und
die Vernichtung von Geleitzügen bisher leistete , verdient in
diesem Zusammenhang besondere Anerkennung . Die Erfolge
der Operationen lasten sich , soweit die Versenkung von feind¬
lichem oder dem Feinde nutzbaren Schiffsraum

'
in Frage

steht , zahlenmäßig berechnen . Soweit sie die Vernichtung
kriegswichtiger Ziele in England betreffen , besteht , trotz aller
Ableuanungsversuche und schärfster Zensurmaßnahmen der

schen Behörden , heute kein Zweifel mehr über das
istrophale Ausmaß der Schäden , di « für die

englische Rüstungsindustrie und die Versorgungslage bereits
entstanden find .

Lord Beaverbrook sieht schwarz
( Eigener DrahtberiLt unserer Berliner Sckriitleitung . )

London , 22 . Nov . „ Daily Herald " kritisiert die
„ mangelnde Aktivität " der britischen Regierung in der Für¬
sorge für bie Opfer b e s Luftkrieges . Das Blatt
ichreibt : „ Der Staat hat sehr wenig getan , dagegen sind alle
Arten von Sammlungen von offizieller Seite angeregt wor¬
den . Die herausbombardierten Londoner Ein¬
wohner und die Opfer des Angriffes auf Coventry find
unsere eigenen Landsleute . keine durchErdbebenver -
armten Türken ober burch Überschwemmungen ver¬
armter Chinesen . Sie sinb Verletzte in der Front unseres
eigenen Krieges , den unsere eigene Regierung selbst er »
närtltot .

Welche Entschuldigungen kann die Regierung Vorbringen
dafür , daß diese Frontopfer in einer verzweifelten
Situation Gegenstand privater Wohltätigkeit werden ?
Hilfe für sie ist einzig unb allein Sache des britischen Staa¬
tes . Es ist eine Schaube und eine Erbärmlichkeit , baß
die Regierung private Wohltätigkeit in biefem Falle zuläßt
und da » John Bull mit bem Hut in der Hand Geld bei wohl¬
tätigen Damen erbetteln muß .

"

Das Blatt kritisiert damit nur die typischen Plutokraten¬

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht vom tu . .um 22 . 11 . setzte die Luftwaffe

ihre Bergeltungsangriffe gegen London fort
und griff wieder Birmingham und Coventry sowie
Bristol und Southampton an . Am Tage nahmen
die Angriff « auf London . Wrighton und andere
kriegswichtige Ziele ihren Fortgang . In Mitteleagland
bombardierten Kampfflugzeuge mehrere Flugplatz « und
setzten Hallen und Unterkünfte in Brand .

An der Siidostkütte Englands sowie bei Lincoln
wurden Verkebrsanlagen umfangreich mit Bomben
belegt . Bei An griffe n auf Geleitzüge erhielten
zwei Frachter schwere Beschädigungen durch Bombentreffer .

In der Nacht vom 22 . zum 23 . November griffen britische
Flugzeuge in Westfrankreich und Westdeutschland vor allem
wieder Wohnviertel an . Entstandene Dachstuhlbrände konnten
durch das Eingreifen des Sicherheits - und Hilfsdienstes rasch

gelöscht
werden . Sieben Zivilpersonen find getötet , etwa

D verletzt worden .
Ein feindliches Flugzeug wurde durch Flakartillerie ab -

geschoffen . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt .

Selbstmord des früheres Kommandanten der

rumänischen Staatsjugend Siderovici
Bukarest , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Der frühere Kom¬

mandant der rumänischen Staatsjugenb in der Zeit des
Carol - Regimes . ( „ Landeswacht "

) , General Siderovici ,
hat sich am Freitag erschossen . Uber Siderovici war vor
einiger Zeit Hausarrest verhängt worden und die vom Gene -
ral Antonescu eingesetzte Untersuchungskommission beschäf¬
tigte sich sowohl mit seiner politischen Haltung wie auch dem
leiner Eeldgebarung . Siderovici soll sich an den Eingängen
der „ Landeswacht bereichert haben , über 8 Millionen Ley
konnte er keine Rechenschaft ablegen .

Posen . 22 . Nov . Zum Abschluß seiner Besichtiaungsreise
durch den Reichsgau Wartheland , in deren Verlaut schon am
Donnerstag eine große Kundgebung in Litzmannstadt
itattfanb . wrach Reichsminister Ruft am Freitag in der
Schillerlchule in Posen zu ber deutschen Erzieherschaft des
Warrhelandes .

Im Rahmen seiner Rede , in der ber Reichsminister bie
Erziehungsgrunbsätze des Nationalsozialismus aus den Kern¬
fähen des Führers heraus entwickelte unb dabei immer mieber
auf die konkreten befonbers schwierigen Fragen ber Erziehung
der deutschen Jugend im Warthegau einging , verkündete
Reichsminister Ruft eine wichtige , auch für das ganze
Reich bedeutsame Neuordnung im deutschen
Schulwesen . Auf Grund deiner Entscheidung des Führers soll
die am alten Österreich zuerst entwickelte unb in ber Ostmark
beibehaltene Form der Hauptschule im ganzen Reich ,
unb zwarzu allererst in den neuen Reichsgauen , eingefuhrt
werden . Wie der Minister seinen Zuhörern erläuterte , soll
die Hauptschule nach den er st en vier Polksswul -
jähren den besonders begabten Teil der Dolksschüler
— bis zu einem Drittel ber Gesamtzahl pflichtmäßig für di «
nächsten vier Jahre , also bis zum Ende der allgemeinen edraU
pflicht zusammenfaisen und zu einem über das Volks -
f chu l z i e l h i n a u s g e h e n d e n Bildungsziel för¬
dern . Die Enticheidung des Führers beseitigt die finanziellen
Hinderniffe . die bisher noch immer der Verwirklichung jener
Forderung des Parteivrogramms entgegenftanden . daß der
Begabtennachwuchs unseres Volkes ohne jegliche Rücksicht auf
die wirtschaftliche Leiitungskrast der Eltern gefördert wer¬
den muffe .

Mit ber Einführung der Hauvtfchule ergibt sich fernerhin
He Möglichkeit , die bisher sechsklafsige Auibaufchule . bie länd -

Das Wort vorn „ Pulverisieren
" unb „ Ausradieren "

ganzer Städte haben die Engländer im Zusammenhang mit
bem nächtlichen Abwurf britischer Bomben auf bie Wohn¬
stätten einer frieblichen Zivilbevölkerung , auf Kirchen und
Lazarette zuerst ausgesprochen . Waren es bei ihnen auch
im wesentlichen nur große Worte und hohle Phrasen , so
haben wir ihnen als Vergeltung für die verbrecherische Ab¬
sicht und den unzulänglichen Versuch mit schwerster
Münze heimgezahlt . Auf das Beispiel Londons , das
ihnen anscheinend noch nicht genügte , folgte deshalb Coven¬
try . Wenn die „ Times "

darauf schrieb , datz die Deutschen
infolge ihrer großen Verluste keine Vomber -Formattonen
mehr einsetzen könnten , so hat ihnen die Vernichtung Bir¬
minghams am folgenden Tage schon bewiesen , daß wir , wie
der Führer sagte , „ noch und noch

"
Flugzeuge unb Munition

haben , um England so oder so auf die Knie zu zwingen . Im
Übrigen kann nunmehr auch die britische Propaganda trotz
aller Verdrehungskunststücke die tatsächlichen Verluste nicht
mehr verheimlichen . Sie mutz die Niederlagen in der
Luft eingestehen und sie muß auch durch den Mund des
Ersten Lords der britischen Admiralität zugeben kaffen , daß
sich die britische Flotte , das bisher stärkste Verteidi -
aungsinstrument Englands , infolge der unerbittlichen See -
rriegführung Deutschlands in einer ungeheuer schwie -
rigenLage befindet . Wenn solche Äußerungen wohl auch
nur getan werden , um das betrogene britische Volk zum
weiteren Ausharren , zu neuen Opfern zu veranlassen und die
Hilfeleistungen der Dominien anzustacheln , so steht doch heute
schon fest , daß England nicht mehr in der Lage ist , aus
eigener Kraft und aus eigener Produktion ein Kriegs -

Botential aufrechtzuerhalten , das ihm die Verteidigung seiner
nsel auf die Dauer ermöglicht . Verzweiflungsvoll sieht es

sich deshalb nach Hilfe um , die es , vom Kontinent jetzt
restlos verdrängt , nurmehr von Übersee erwartet . Solche
Hilfe aber muß es teuer bezahlen , mit Geld für Warenliefe¬
rungen unb mit bei Abtretung von Stützpunkten für alte
amerikanische Zerstörer , die bereits zum Verschrotten reif
waren . Was das Geld betrifft , so werden die britischen
Auslandsguthaben infolge der stedroffel .ten Produktion von
Exportgütern , die wegen der Schiffsraumnot und den Ge¬
fahren der deutschen Gegenblockade nicht geliefert werden
können , immer geringer . Sind doch die britischen Dollar -
Guthaben in Amerika bereits auf ein Viertel des Vorkriegs¬
standes abgesunken . Kein Wunder also , wenn man auch in
Amerika letzt beginnt , die Lage Englands etwas skep¬
tischer zu beurteilen und dort nicht mehr so recht an einen
englischen Sieg glauben will .
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Romanität und Germanismus seien unter ihren Führern berufen , das verelendete Europa
aufzuruien zur Schaffung einer Dauerordnung , die sowohl den
Frieden wie . die Entwicklung Europas zu einer schöpferischen
Einheit gewährleiste Die Tagung der Akademie für Deutsches
Recht stehe im Zeichen der Rechtssendung des Deutschen
Reiches und im Dienste der Neuordnung Europas . Im Dienste
meses Rechtes führe Deutschland den ihm aufgezwungenen
Krieg , der vom Schicksal dazu ausersehen sei . die Mission des
Nationalsozialismus gegenüber Ideologien des demokratischen
Kapitalismus für alle Zukunft zu erhärten . Der Minister
betonte alsdann die herrliche Aufgabe , den von England be¬
trogenen und Jahrhunderte hindurch entrechteten Völkern
durch unseren Sieg die Freiheit und den Mut zum Leben
wiederzugeben .

. Angesichts der Fülle von Svezialanordnungen und Einzel -
matznahmen der Kriegsgesetzgebuna seien die Ncagestaltungs -
vroiekte des innerdeutschen Rechtslebens etwas in den Hinter¬
grund getreten . Während des Krieges sei aber auch an der
Schaffung des Volksgesetzbuches weitergearbeitet
worden , das an die Stelle des BGB . treten solle . Das Volks¬
gesetzbuch werde in sich die Erkenntnis tragen , daß anstelle des
Individualrechtes das Eemeinschaftsrecht . an die
Stelle des Klassenkampfes die oolksgenössische
Kamera d s ck a f t . an die Stelle der Ausbeutung der
Armen die Fürsorge für sie . an die Stelle der kapi -
tallstischen Prwttgier die planmäßig geführte ge¬
sunde persönliche Entwicklung durch einwandfreien Lei -
st u n g s w e t t b e w e r b . an die Stelle eines Erpressunas -
systems der Ausbeutung des Schwachen durch den Starken
aber eine echte V e r t r a g s f r e i b e i t . zwischen sozial und

« rechtlich gleich geschützten Volksgenossen zu treten hat .
. Dr Frank stellte diese Gestaltung des künftigen Volks -

geietzbuches ttn Gegensatz zu den ..Segnungen " der ..hoch¬
stehenden " sozialen Ordnung des britischen Imperiums . Wenn
das Recht . so schloß er . als gemeinschaftsbilden¬
de s Kraftzentrum in der Welt wiederaufgerichtet
werden solle , dann müsse England vorher vernichtet werden .
. Dr Frank sprach dann über das staatsrechtliche Gefüge
des Führeritaates . Dieser sei durch den Krieg erhärtet , stahl -
geschMiedet und unvergänglich geworden . Das Staatsrecht
des Deutschen Reiches sei der klare Ausdruck von schöpferischer
Zusammengeballtheitder gesamten nationalen Kraft , zu einem
schicksalgeitaltenden Willen in der Führung . In Adolf Hitler
verwirkliche sich die Sehnsucht unseres Volkes nach der Ein¬
heit Der . Führer sei . der Schicksalsgestalter des deutschen
Volkes , weit erhaben über formale , gesetzliche oder theoretische
Voreingenommenheiten . Die Aka > ?mie für Deutsches Recht
werde aus dem Gesamterlebnis des siaatsschöpferi -
ich en Wirkens Adolf Hitlers die Grundsätze zu er¬
forschen sich bemühen , die den Inhalt der tragenden Begriffe
des Verfassungslebens unseres Reiches darsiellten . Grundlage
sei die totalb Autorität der Reichsführung über alle Reichs -
teüe unter Aufrechterhaltung des Prinzips einer mit dieser
Einheit vertraglichen « elbitVerwaltung in Reichs -
aauen und Kommunalkörperschaften aller Art .
Zum Reich werde aber auch eine Reihe von nebenländer -
artigen Gebieten ( Kolonien . Kommissariate , abgesehen vom
Protektorat und Generalgouvernements gehören . Deren
Rechtsbeziehungen zum Reich würden jeweils durch Fübrer -
verordnungen klargestellt werden . Die unter deutsche Schutz -
Herrschaft kommenden Völker wurden in ihrem kulturellen
Eigenleben von der deutschen Führung nicht beeinträchtigt ,und ihre Lebensbedürfnisse würden in jeder Form sicher -
geitellt sein , wenn sie die ihnen zukommenden Svezialauf -
Auben in loyalerWeise erfüllten . Aufgabe der national¬
sozialistischen , Reicksfuhrung müsse es sein , dem ReSts -
gedanken unseres Volkes in jeder Ausstrahlung unseres Ge¬
meinschaftslebens immer wieder zum Durchbruch zu verhelfen .
. Die Ausführungen des Präsidenten der Akademie für
deutsches Recht wurden von der Festversammlung mit lang -
anhaltendem Beifall ausgenommen . Mit größter Spannung
und innerer Anteilnahme waren auch die vielen Gälte aus
dem Ausland — unter ihnen namhafte Vertreter des Rechts¬
lebens aus Spanien , den Niederlanden , der Schweiz , aus

22 . Nov ( Funkmeldung .) Am Freitag begann
M ^ sî uestagung bei Akademie für deutsches Recht , sie

£ Aktchemie . Reicksnnniiter Eeneralgouver -
“ 4 ? n E. mit Worten des Willkommens an die Gäste

D? ,te t .rHney Mit besonderer Herzlichkeit beamte
ben italienischen Iuitizminlster G r a n d i . der als

Vertreter des faschistnchen Rechtslebens mit einer Reihe
Mitarbeiter äUt Jahrestagung der Akademie

^ lchlenen Jet . Der Besuch Erandis sei ein Zeichen dafür , daß
m

unö Italien wie mit den Waffen des Krieges
auch wltden geistigen Wan en in kulturschöpferischer Ver¬
bundenheit Sen Sieg über eine alte , sterbende Welt erringen
wurden . Dr . Frank überreichte dann Exzellenz Grandi die
Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied der Aka¬
demie für deutsches Recht .

In seiner Lankesrede führte Justizminister Grandi"
ü a - . QU5L Ernennung zum Ehrenmitglied der Akademie

ist eine Geste , bie mich Her . berührt und die ich als eine
S r o g e . Ehre betrachte . Seit ihrer Gründung habe ich die
grasartige Arbeit der Schaffung des neuen deut¬
schen Rechtes mit Bewunderung verfolgt . Zu den ange¬
nehmsten .. (Erinnerungen meiner politischen und revolutio¬
nären Tatlgke .lt gehört , daß ich auf allen internationalen
Konferenzen die von den hegemonistischen Mächten von Ver -
sailles getretenen und verkannten . Rechte Deutschlands ver -
teldlg .t habe . Der Sieg der raschistischen und der national ;
sozialistischen Revolution über die demokratischen Regime
muste sich ebenso zu einer gemeinsamen Krieasfront ent¬
wickeln , um die Welt von dem Druck der demokratischen Staa -
ten M befreien . Zu diesem Kampf , der im Begriff ist , vom
endgültigen Sieg gekrönt zu werden , werden unsere beiden
Stationen , und unsere beiden Revolutionen weiter beitragen .
Das ist eines der grundlegendsten und ureigensten Kennzeichen
unserer Revolutionen . Rasse . Nation . Imperium , das ist der
Ursprung , das ist der Weg , das ist das Ziel der revolutio -
naren Idee sowohl im Faschismus als auch im Rational -
sozialrsmus . Romanität und Germanismus waren
die großen imperialen 3been . denen Europa die unitarischen
Züge seiner Zivilisation verdankt , die beiden Granitpfeiler ,
aus denen . Europa seine glorreiche Vergangenheit aufgebaut
hat . Faschismus und Nationalsozialismus . sind aus der Em¬
pörung des Gewissens zweier Völker gegen die verletzende
und Ungerechte Entwertung ihres heiligsten moralischen Erbes
und ihres herligsien Rechtes , eine neue gerechte Ordnung der
Welt zu schaiien . entstanden .

Die Aktion des Nationalsmialismus und des Faschismus
hat gemeinsame Richtlinien : Strenge Wahrung unserer völ¬
kischen Eigenheit , fruchtbare rassische Einheit , Grund und
Boden als wichtimter Faktor der nationalen Produktion , die
Arbeit als emePflicht . als Recht und als höchster Schöpfer
organisierter Kräfte in der Nation , der Staat als höchste und
unvergängliche Synthese der nationalen Gemeinschaft das
Imperium als Wille zur Macht . Dem Staat neue Ziele zu
setzen und , ihm sestumschriebene Tätigkeiten zuzuweisen , das
soziale Leben in enger Berührung mit den politischen Ein¬
richtungen der Revolution zu disziplinieren , mit einem Wort :
eine neue Ordnung und ein neues juristisches System zu
schaiien , das ist in erster Linie unsere Aufgabe als Juristen
des Faschismus und des Nationalsozialismus . Eine Hobe und
verantwortungsvolle Aufgabe , die von uns allen Schaffenden
und Soldaten des Rechtes einen mythischen und unerschütter¬
lichen Glauben erfordert . Möge unsere Zusammenarbeit auf
dem Gebiete , des Rechtes so wirksam und fruchtbar für die
Welt fern , rote fie es schon zur Zeit der Elossatoren war . als
italienische und deutsche Gelehrte des alten und des neuen
Rechtes , sich in Bologna trafen , um aus der Weisheit der
alten Einrichtungen Antriebe und Eingebungen für die neuen
Ordnungen zu empfangen .

Die Rechtssendung Grotzdeutschlands
Reichsmjnister Dr . Frank dankte Exzellenz Grandi . Die

beiden verbündeten und befreundeten Völker , so führte er aus .

Das kommende Volksgesetzbuch
Jahrestagung der Arademie für deuMes Recht in München - Juktizminifter Grandi zum Ehrenmitglied ernannt -

Zahlreiche Vertreter des fafchiftischen Rechtslebens als Ehrengäste

Leutnant Heinz Ebeling .
bei !« !? Eltern in Wiesbaden wohnen und der als Staffel «
kakitan in einem Jagdgeschwader Dienst tut , wurde , wie
wir bereits meldeten , mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . ( Photo : Bäbr )

Dänemark , Bulgarien , der Sowjetunion . Belgien und der
Slowakei — dem richtungweisenden Vortrag des Reichs -
mtmiters gefolgt .

Mit einer Huldigung an den Führer und den nationalen
Hymnen fand die eindrucksvolle Festsitzung ihren Abschluß .

Der gegenwärtige Stand des Jugendrechts
Am Nachmittag trat die Akademie für deutsches Recht

tn . ihr dlesiahriges Arbeitsvrogramm ein . Professor
Elebert ( Berlin ) , der stellvertretende Vorsitzende des Aus¬
schusses für Jugendrecht , sprach über den gegenwärtigen
Stand des deutschen Jugendrechts . Er kenn¬
zeichnete das Jugendvecht als Jugenderzlehungsrecht , wes¬
halb als Grundgedanke und Ziel der Arbeit am Jugendrecht
die Erziehung der , Jugend herausgestellt werden müsse .
Der Vortragende gliederte das Jugendrecht in das Jugend¬
verfassungsrecht . tn das allgemeine Schutzrecht , in das
Schulrecht , in das Jugendarbeitsrecht , in das Jugendhilfe¬
recht uno in das Jugendstrafrecht . Der Kern des Jugend -
vermssungsrechtes sei das Recht der Hitlerjugend . Auf dem
Gebiet des Jugendarbeitsrechts behandelte der Redner vor
allen das dem Reckt auf Arbeit entsprechende Reckt aller
Jugendlicken aui Berufserziebung .

tzt sparen -

später fahren, -
.

WANDERE R - RAD
i

Sodann sprach Professor Hubert - Leipzig über „ Auf¬
bau und Gefüge des Deutschen Reiches "

. Der Vortragende
zeigte die grundlegenden Clemente auf , die den Bestand
Les heutigen Reicksgedankens erst garantierten , nämlich die

einer politischen Ordnung , die innere Einheit und
Geschlossenheit der Nation , ine volle Hoheitsgewalt gegen¬
über allen . territorialen Gliedern , der Ausbau und die
Struktur einer durchdachten Verwaltung , der unbeschränkte
Ausbau der Wehrmacht und die selbstgewisse Souveränität .
Der Reicksgedanke in seiner heutigen Form — mit diesem
Gedankengang schloß Professor Hubert seinen Vortrag — sei
Ausdruck oeurlebet Verantwortung vor Europa und der Welt

mit Unsichtbarem (^ Mundstück *
GÜLDENRING

ihrem Raucher einen besonders an¬

genehmen und appetitlichen Genuss .

ie GÜLDENRING kommt mit ihrer

eigenartigen Schutzhülle sozusagen

schon zurWelt . Denn während die Zi¬

garette entsteht,werden ihrem Papier

selbst die Eigenschaften gegeben , wel¬

che die Lippen des Rauchers schützen

und den empfindlichen Orient - Tabak

vor Durchfeuchtung bewahren sollen .

Durch die Wirksamkeit dieses tfrisicfyt -

baren Mundstücks gesichert,verspricht
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Sonnenaufgang :
8 .52 llkr
8 .53 ..
8 .55 ..
8 .56 >
8 .57 „
8 .59 „
9 .00 _
9 .02 M
9 .03 _

Wiesbadener Nachrichten

Ein -

23 .
24 .
25 .

Sonnenuntergang :
17 .35 Uhr
17 .34 ..
17 .33 „
17 .32 ..
17 .31 ..
17 .30 ..
17 .30
17 .29 „
17 .28 „

Der Ausbau wurde nicht gestört
Auswirkungen des Krieges auf die Saus haltwirtfchaft der Stadt Wiesbaden

26 . November
27 . November
28 . November
29 . November
30 . November

1 . Dezember

! Vie entstehen Hasenscharte
unv Wolfsrachen ?

Ausgaben und Probleme der Erbiiologie
Reg . -Rat Dr . habil Fritz Steiniger , Berlin

November
November
November

Dung , wenn auch in ein «
Sie ,ist dadurch in die

swet Jahren Begonnene Rücklagenbildung , wenn au ,
geschranktem Umtange , fortgeführt . Sie ist daduru , ......
Lage versetzt , den ihr in Zukunft erwachsenen Aufgaben in
ttnanzleller Hinsickt einigermaßen gerecht werden zu können .
Bei der Schuldentilgung spielt auch die Frage der Zins -
erwarnis eine Rolle . Die planmäßige und zusätzliche Til¬
gung der Eemeindefchulden ist fortgeführt worden und wird
weiter beachtet werden .

Steuerung des Reiseverkehrs
Alle » » nötige « Reifen sind z« unterlafsen — Wieder

Ausgabe von Zulasfnngskarten
Die Reichsbahn muh auch „in diesem Winter ihre ganze

Kratt tn den Dienst der Verorderung kriegs - und lebens -
wlchtiger Euter stellen . Durch einen erhöhten Reiseverkehr
über Wei . h nachten und Neujahr könnte sie ihren
großen Aufgaben für die Versorgung der Bevölkerung , der
Wehrmacht und der Wirtichaft nicht gerecht werden . Die
Reichsbahn bittet . daher alle Volksgenossen dringend . Reisen ,die nicht unbedingt nötig sind , besonders in Eil - und
Schnellzügen , in der Zeit vom 20 . Dezember 1940 bis
5 . .januar 1941 zu unterlassen , auf Urlaubs - und Ver¬
gnügungsreisen zu verzichten , mindestens aber solche Reisen
aut den „ Nahverkehr mit nicht zuschlagspflichtigen Zügen
SU veichranken .

, Fernreiseverkehr möglichst reibungslos durch -
zufudren gibt die Reichsbahn an den Sauptverkehrstagen
auf bestimmten Bahnhöfen , die noch bekanntgegeben werden ,wieder Beionäere 3 u I a Hangstarten aus , die zur Be -
au ? u

« 0 lleckimmter Eil - und Schnellzüge berechtigen . Die
Zulassungskarten werden von den Fahrkartenausgaben und
Reisebüros gebührenfrei und in beschränkter Zahl ausge -
geben . um eine Überfüllung Ser Züge zu verhüten . Für
diese bestimmten Zuge muffen . rakrausweise und Zulassungs -
! ? rfe gelost werden , sowohl für die Hinfahrt als auch für
öte Rückfahrt , wenn diese von einem der noch bekannt zu
gebenden Bahnhöfe aus mit einem beschränkt freigegebenen
puge angetreten wird . . Zulassungskarten sind keine Platz -
karten nut Anspruch nur Beförderung oder auf einen Platz
in der Wagenklasse des «Fahrausweises , sondern dienen einer
allgemeinen Steuerung des Reiseverkehrs .

Bruchteil der Sekunde genau geben . Geheimnisvoll mutet
uns Dreier Vorgang an . weil wir noch nie gesehen haben .
Daij ein Babnbeamter tue Bahnbofsubr aufziekt oder die
Zeiger der Vahnbofsuhr dreht , um sie ..richtigzustellen "

.Wie von Eeiiterband geführt bewegen sich die Zeiger . Wo
aber ist diese unsichtbare EeisterbandV

. Die Lösung des Rätsels ist v ltnisrnähig einfach .Bei der Reichs babnbauptve . Haltung befindet
sich eine 3entralu6r . an die die rund 15 000 Bahnhofs -
ubren - n Deutschland elektrisch angeschlossen sind . Zeigt die
oentralubr beispielsweise mittags 12 Uhr . so entsprechen
alle übrigen Babilhofsuhren dieser Zeit , und zwar auf fol -
genbe art unb Weise : Bon der Zentraluhr werden über
ein Kontaktwerk in die sogenannten sympathischen Neben -
uhren in leder Minute Stromitoße gegeben , durch die der
Unter eines Elektromagneten angezogen und damit der
Zeiger vorgerückt wird Maßgebend ist für alle deutschen
Bahnhofe eine einheitliche Zeit , und zwar seit dem Jahre

Aus dem Bericht war zu entnehmen , daß die Stadtver¬
waltung trotz der Knegserschwernisse mit größter Sorgfalt
und nut Veranfwortungsbewuhtsein der Gesamtheit gegen «
“ per ifire Haushaltswirtschaft durchführt und bemüht ist ,
tue Aufbauarbeit auch während des Krieges , soweit dies
möglich ist . fortzufuhren .

Im weiteren Verlauf der Sitzung gab Stadtbaurat
S p i e ß e r einige Grundstücksaltgelegenheiten und Straßen «
Bauten bekannt , ferner unterrichtete er die Ratsherren da¬
von . daß nunmehr in allen Stadtteilen die Eroßlautsprecher -
anlagen des, , Eemeinderundfunks eingeführt werden und
Pa8 JeLner iur die «zeuerfchutzpolizei ein Sveziallöfchwagen
in Auftrag , gegeben wurde .

. . ^Über die Aufgabengebiete des F ü r f o r g e a m t e s be¬
richtete Direktor Irrgang und gab damit den Ratsherren
einen Einblick in einen wichtigen gemeindlichen Verwaltungs -
ämeig Über das Ernährungs - und Wirtschaftsamt erstatten
Direktor Lorenzen Bericht , aus dem erfreulicherweise
zu entnehmen war . dah im großen und ganzen die Ver¬
sorgungslage . kein Anlaß zu klagen gibt , wenn natürlich
au " .. nach wie vor bei Schuhwaren und Textilien größte
3uruitlialtung in den Anforderungen von Seiten des
Publikums geübt werden sollte .

Die letzte Ratsberrensitzung im Jahre 1940 , die von
» uraerrnerfter Plo ka rskr geleitet wurde , der zu den ein «
jetnen fünften Erläuterungen gab , zeigte eilt Bild des ge¬
meindlichen Lebens auf , wie es unter Berücksichtigung der
Knegsverbaltnisse als durchaus zufriedenstellend bezeichnet
werden kann . W . P .

Auf die Sekunde genau !
Das Geheimnis der deutschen Normaluhren

Hr « Ä < % 8
Dte Stunde schlagt , wohl aber , welche Stunde geschlagen
hat . Ihr Name selbst , der aus dem Lateinischen von dem
Wort hora entnommen ist , heißt Stunde . In alten
Seiten bestimmte , man he mit Hilfe des Sonnenschattens
eines Stabes , aber auch Wasser - und Sanduhren kannte
man . bevor die Uhr mit dem Räderwerk erfunden wurde .
Vom bekannten Nürnberger Ei mit seinem Svindel -
gang zur heutigen modernen Uhr ist ein weiter Weg zuriick -
gelegt worden . Jahrhunderte sind äabingegangen . und von
M ^ ebnt zu Jahrzehnt wurde die Uhr ein für das täg¬
liche Leben wichtigerer Gegenstand . Als Wand - . Stand -
und Taschenuhren verwenden , wir beute diesen notwendiaen
Zeltan ^erger . den wir übrigens nach dem Grade seiner
Genauigkeit auch Gebrauchs - , Präzisions - oder Normal¬
uhr nennen .

Die N o r m a luhren sind jene Zeitanzeiger , die wir
auf allen deutschen Bahnhöfen finden — in allen Teilen
unseres Vaterlandes iahen wir solche Normaluhren , ange -
icrtigt in den Werkstätten her Fa . C . Theodor Wagner .
Wiesbaden — und zweifellos während der Minuten unge¬
duldigen Wartens auf einen Zug eingehender studiert
v -rben wobei iedem . wohl schon aufgefatten ist . daß der
Minutenzeiger leweils nach 60 Sekunden ruckartig um
einen strich weiterzugeben pflegt . Wir haben uns daran
gewohnt , uniere eigene Taschenuhr oder auch die Uhren
daheim in der Wohnung , wenn wir sie nickt nach dem Gong -

Rundfunk ausrickten . nack Möglichkeit nach einer
Babnboisuhr elnzuftellen . denn wir wissen , bah die Babn -
nofsubreii in ganz Deutschland auf die Sekunde , ja auf den

Mutter wahrend der Schwangerschaft könnten sich in irgendeiner
Form in Eigentümlichkeiten oder Mißbildungen der Kinder
widerspiegeln . In Knut Hamsuns Roman „ Segen der Erde " istes der Anblick eines Hasenkopfes , der eins schwangere Frau stark
beeindruckt und zur Ausbildung einer Hasenscharte bei dem später
geborenen Kindern führt . In London lief vor Jahren ein Prozeh ,in dem die Mutter eines mit doppelseitiger Hasenscharte behai -
teteii Kindes gegen den Besitzer eines Papageies klagte : dennder Bogel war ihr während der Schwangerschaft auf die Schulter
geflogen , und das Zwischenstück zwischen den beiden Hasenschartendes spater geborenen Kindes hatte Ähnlichkeit mit einem
Papageienschnabel .

In den meisten Fällen kann man jedoch die Möglichkeit des
Bersehens leicht dadurch ausschlietzen , daß man nach dem Zeit¬
punkt dieses Ereignifles fragt . Denn die Ausbildung der Hafen -
scharte erfolgt schon sehr früh , nämlich im zweiten Monat der
Keimesentwicklung . sie (teilt in ganz engem Zusammenhang mit
oer Ausbildung der Nase . Für das „Versehen " wird meistens ein
Zeitpunkt angegeben , der viel später liegt .

Der zweite Gesichtspunkt , der recht augenfällig ist und der auchbei der Beantwortung der llrsachenfrage viel weiter führt , ist der
Umstand , dah Hasenscharte und Wolfsrachen in bestimmten
Familien besonders häufig sind . Daraus kann man schließen , daß
Diese Mißbildungen vererbt werden . Doch ist es keineswegs so,
daß die Hasenscharte nur von einem Träger dieser Mißbildung
auf seine Kinder übertragen werden könnte , oft haben Hasen¬
schartenkinder äußerlich ganz gesunde Eltern und Voreltern . Trotz¬dem kann man nicht sagen , Vererbung sei ausgeschlosien , denn wir
wißen , daß Erbanlagen , die dem überdeckten Erbgang unterworfen
sind , viele (Sencrationen hindurch weitergegeben werden können .
Die Beurteilung des Hasenschartenerbganges wird nun insofern
noch besonders erschwert und Voraussagen sind um so weniger
möglich , als auch bei bestehender erblicher Anlage sich keineswegs
unter allen Umstanden eine Hasenscharte ausbilden tnufc : es müssen
anscheinend noch bestimmte Außenstände hinzutreten . Dies sehen
wir schon daraus , daß von erbgleichen ( also aus einem Ei ent¬
standenen ) Zwillingen der eine Hasenschartenträger sein kann ,
wahrend der andere ganz normal ist ! Wenn die Vererbung das
allein Ausschlaggebende wäre , müßten beide Zwillinge in gleicher
Weise mit der Mißbildung behaftetem .

Die Außenumstände , die bei bestehender Hasenschartenanlage
zur tatsächlichen Ausbildung von Hasenscharten führen , verdienen
ganz besondere Beachtung , da bann die Möglichkeit bestände , sie
zu vermeiden . Leider wissen wir noch nicht viel über sie . wir
wissen nur , daß sie sicher bet der Hasenschartenentstehung am Werke

Als „Hasenscharte " bezeichnet man eine Spalte ober ____
kerbung in der Oberlippe , die eine der häufigsten menschlichen
Mißbildungen darstellt . Die Mißbildung stimmt mit der Lippen¬
kerbe der Nagetiere , wovon sie ihren Namen trägt , keineswegs
überein ; die Hasenscharte des Menschen liegt nicht in der Mitte
der Oberlippe , sondern etwas seitlich , in der Gegend des zweiten
Schneidezahnes ober zwischen diesem und dem Eckzahn . Beim
Menschen wie bei Säugetieren kann eine Hasenscharte auf dlr
einen Eesichtshälste liegen , sie kann aber ' auch doppelseitig sein .
Ist sie nur einteilig , so betrifft sie wcit häufiger die linke Gesichts -
Hälfte als die rechte . Mit der Hasenscharte ist sehr häufig , jedoch
keineswegs iminr , eine Spalte des Gaumens verbunden . Sie geht
meistens direkt vor : der Lippe aus , eine Kieferspalte durchteilt
den Oberkiefer , und daran anschließend reicht eine Spalte durch
den ganzen Gaumen hindurch , fa sie teilt auch das Zäpfchen .noch
in zwei Teile . Bestehen gleichzeitig Hasenscharten auf beiden
Gesichtshälsten und sind sie nach hinten zu mit einer durch¬
greifenden Gaumenspalte verbunden , so kann der Träger dieser
Mißbildung den Mund nicht schließen , und auch seine Nase steht
mit dem Munde in breiter offener Verbindung . Wegen des
unheimlichen Eindrucks , den diese Mißbildung macht , nannte man
sie „Wolfsrachen " .

Früher starben Kinder mit Hasenscharte ober Wolfsrachen
meistens in ganz frühem Alter , weil sie keine Nahrung aufnehmeii
konnten und bei Saugversuchen sich häufig verschluckten , so baß
sie bie Nahrung in die Luftröhre und die Lunge bekamen . Seit
man feboch chirurgische Methoden herausarbeitete , die Spalten
durch eine Operation zu schließen , geht die Sterblichkeit der
Hafen ;chartenkiiider mehr und mehr zurück . Heute sind die
Overationemethoben schon so verfeinert , daß nur selten noch
Kinder an den Folgen der Hafenschartenbildung sterben . Die
Gaumenspalte kann man auch durch einen künstlichen Ersatz für
bas fehlende Stück des Gaumens , durch einen sogenannten
Obturator aus Hartgummi , schließen .

Die F ' age , wie Hasenscharte und Wottsrochen entstehen , hat
von jeher die Ärzte und auch die Eltern stark beschäftigt . SDi' an
kam zunächst zu der Ansicht , daß es sich um eine Folge des so¬
genannten Versehens handele , eine recht mystische Vor¬
stellung , bie von dem Gedanken ausgeht , seelische Eindrücke der

Wann muß verdunkelt werden ?
® ie Wiesbadener Sonnenaus - und «Untergangszeiten

EA ' r nochmals darauf aufmerksam , daß auch in
den Morgenstunden die Derdunkelungszeiten genau einge -
balten werden ^ .müssen , ebenso wie dies am Abend zu ge¬schehen bat . tiui Wiesbaden sind folgende Zeiten maß -
gebend :

Sitzung der Ratsherren
3n . der Ratsherrensitzung am Freitagnachmittaq gab
Kammerer Dr Seb eine Übersicht über die Finanzlage

SBtesBüben an Sand eines Salbjahresfinanz -
k ^ ' wtes . Es . war nur verständlich , daß die Deckung des

de " Krieg Bedingten erhobten Finanzbedarfes nicht
n3urSa (ije bes -Retfees erklärt werden konnte , vielmehrlmd die Gemeinden , weitgehend zu den Kriegslasten heran -

weitsichtige Finanzpolitik des Reiches
^ fwogiichte es ledoch , daß die finanzielle Tragfähigkeit der
Meinen Gemeinden nicht über Gebühr belastet wurde , fo -
vaß stärkere Erschütterungen vermieden werden konnten . Wasden Saushalt unserer Stadtverwaltung anbelangt , so Baben
^ Kf. Fa ^ 6 ^ rffcin " a6men rm Berichtszeitraum die erwarteteS .P6e " n allgemeinen erreicht . Unter Zugrundelegung der

» en Beschaftigungslage unserer heimischen Wirtschaft
^ Aelogarmit erhöhten Einnahmen zu rechnen fein , wobei

diese , erfreulich ^ Tatmcke nicht zu einer Ver -
knnung der wirklichen -nnan .zla .ge der Stadt führen darf ,ist nur . selbstverständlich , daß wahrend der Kriegszeit
^ ancke Auigabe zuruckgestellt werden muß , Projektes die je -

urf !? fort in Angriff genommen werden
heute .dadurch eingesparten Summen werden

.
water m verstärkter Form als Mehrbedarf in Er¬

scheinung treten . Stadtkammerer Dr . S eß erwähnte u a
fuV *en Augenblick zurückgestellte wichtige Ausgaben -

arbeitpfi ^ " Instandsetzungen : Straßenunterhaltungs -
arbeiten , der große Erneuerungsbedan an Maickinen und

a61! ^ ^ i ?n mehr baulichen Aufgaben kann
L!°

.
Stadt Wiesbaden nickt umhin , auck dem Ausbau der

Smes AugeA
'

schenkem
Kultureinrichtungen ein aufmerk -

Fragen finanztechnischer Art , lehr wichtig für die Ee -famtfege des städtischen Haushalts , sind ferner R ück l a g en -bildung und Schuldentilgung . Trotz der Belastungd . . rch die Krfegsmaßnahmen hat die Stadt ihre erst vor

Zwecklose Gesuche
Wünsche , die sich nicht erfüllen Ionen

Gerade während der Kriegszeit wird Bei vielen Volks¬
genossen der Wunsch vorherrschend sein , etwas praktisches
zum Weihnachtsfest zu Jäenfen . Das ist durchaus zu ver¬
stehen ' und auch richtig . Wir müssen dabei allerdings gut bte
allgemeine Wirtschaftslage Rücksicht nehmen . Der Krieg be¬
dingt eben , daß in diesem oder jenem Artikel nur ein be¬
scheidenes Angebot vorliegt . das nur dem Verbraucher vor¬
behalten bleiben muß . der tatsächlich in seiner Lebens¬
haltung dann gestört würde , wenn er auf einen bestimmten
Gegenstand verzichten muß . Viele Volksgenosien haben das
eingesehen und sie stellen daher keine besonderen Wünsche an
das Wirtschaftsamt . Leider sind es aber auch wieder andere ,
die zähe und verbissen , immer und immer wieder versuchen ,
sich einen Bezugschein zu ergattern , trotzdem Bei ihnen die
Bedürfnisfrage einer scharfen Kontrolle nicht standhalten
könnte . Gerade in diesen Vorweihnachtswochen wird das Wirt¬
schaftsamt mit Anträgen LBerfchwemmt . Wünsche , die keines¬
wegs alle erfüllt werden können . Daher sei an die Einsicht
und die Vernunft aller Volksgenossen appelliert , nur in den
allerdringendsten Fällen Anträge auf Schuhwaren oder
Textilien zu stellen und auch darauf Rücksicht zu nehmen ,
daß die Beamten des Wirtschaftsamtes alle Hände voll zu
tun haBen und auf Reklamationen nickt antworten können .

p .

(lucft LU WeiftnacMen
das persönliche Geschenk

aus dem Spezialgeschäft der Dame

ELEG . D AMEN - MODEN « FeTnEWÄ .SCH

WiUielmstr . SO

, . — . Auszeichnungen . Hauptmann Heino Eäf gen er¬
hielt die Spange zum E . K . 1 . Klaffe . — Dem DBergefreiten
Heinrich Sissoll , Georg - Äuguft -Straße 4 . bei Franz ,
mann , wurde das E . K . 2 . Klaffe verlieben .
_ . — » Erst Weihnachten öffnen !“ Mit Rücksicht auf die
Kriegszeit empfiehlt die Reichspost dringend . Weihnachts -
ienbungen , namentlich Feldpostväckchen . möglichst schon in
der ersten Dezemberwoche einzuliefern . Wenn Pakete nicht
vor dem Fest geöffent werden sollen , wird angeraten , auf
ihnen zu vermerken : „ Erst Weihnachten öffnen !" Wer seine
Sendung nicht spätestens bis zum 15 . Dezember einliefert ,
kann nicht damit rechnen , daß sie rechtzeitig zum Fest ein¬
trifft . Haltbare Berpackung und genaue Aufschrift sind
Vorbedingung für richtige Ankunft . In jede Sendung ist
ein Doppel der Aufschrift einzulegen .

Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten

Reisebüro Glücklich W
Kaiser - Friedrich - Platz 3 . Telefon 25404 MITROPA

. . . — Sollen umete Friedhöfe Leuchttürme für Briten -
flieget fein ? Der schone alte Brauch , an den den Toten
geweihten Tagen auf den Gräbern unserer Anverwandten
und «xreunde Kerzen zu entzünden , mag seine Berechtigung
haben , aber wer diesem Brauche huldigt , sollte auch daran
denken , daß Licht auch tn dieser Form aus weiter Ent¬
fernung gesehen werden kann , sobald die Dunkelheit herein -
bricht . Es liegt also weder in unserem Sinne noch in dem
unserer Toten , unsere Frredhofe zu Leuckttürmen zu machen ,die den feindlichen Fliegern ibre Einflüge erleichtern .Darum wollen alle Bte , die ihren Toten eine Kerze des Ge¬
denkens entzünden , dieses Licht bei Dunkelwerden wieder
loichen . Den Unbelehrbaren und was noch schlimmer ist , den
ewig Vergeßlichen sei tedoch ins Gedächtnis gerufen , daß
wir uns . im Kriege befinden und daß eine solche Untere
laffungssunde schwer geahndet werden kann .

[u nennen ,
.5 alleinige

50 jur Erforschung bet Serum -
■= *

ap !£' Anlaß bes oviahriaen Bestehens des von dem
ffLu - er Robert Kochs , Dr . Kitasato , gegrünbeten
H “ ? *’ « Eriomhung ber Serumtherapie tKitasato -Jnstitut )Wtib in Tokio ein Festakt statt , tn bem in feierlicher Weise bes
Begründers bes Instituts |omie bes deutschen Erfinders der« eiiumtherapie von Behring gedacht wurde . Der Kultur - und der

8i ?o & ? '■& ’ ? er deutsche Botschafter Ott sowie Professor

Ansprachen
° ^ bcnt bes l ° pan >scheii Ärzieverbandes , hielten

sind . Versuche an der erblichen Hasenscharte der Maus , die mit der
Hasemcharte bes Menschen große Übereinstimmungen zeigt , konnten
beweisen , bah ein lugendliches Atter des Muttertieres wahrschein -
ttch die Entstehung der Mißbildung begünstigt : Sn den erften
Würfen einer Reihe von Mausweibchen aus einem mit Haien -
Ichanen belasteten Stamm landen sich Junge mit Spalten sehrviel haunger als in den spateren Würfen der gleichen Weibchen .
Ebenso hat das Geschlecht aus die Hasenschartenentstehung einen
Einfluß : Beim Menschen wie bei der Maus wird das männliche
Geschlecht weitaus häufiger betroffen . Auch wenn in besonderen
Veyuchen trächtigen Mausweibchen bestimmte Hormon -Ein -
spritzungen gemacht wurden ( Hypophysenhormon , Schilddrüsen -
bormon ) so stieg die Zahl der Hasenschartenträger unter ihren
Jungen ganz beträchtlich an .

*

„ Für den Menschen haben wir bis heute , was die Außen -
umstande anbelangt , die bei bestehender Anlage zur Hasenschartenun zu deren Ausbildung fuhren , nur mehr oder weniger gut
begründete Vermutungen , für die der Beweis noch aussteht An
» st - r Stelle -» are ein Mißbrauch von Eenußgisten zu nennen .w,e Alkohol und Nikotin , die oft in älteren Schriften als alleinige
Ursache der Hasenschartenentstehung genannt werden . Schon wegendieser Möglichkeit , die Ausbildung einer erblichen Mißbildung zu
begünstigen , sollten Eenußgiste wahrend der Schwangerschaft aan ,vermieden werben . Auch Tuberkulose unb Syphilis ber Mutter
lommen als Umftanbe tn Frage , bie eine Ausbildung der Hasen¬
scharte begünstigen konnten . Daneben werden schließlich auch
ungünstige Ernährung der Mutter oder starke Arbeitsüber ,
anstrengung und zu starke sportliche Betätigung in den ersten
Schwangerschaftsmonaten genannt . Alle diese fragen werden ver -
mutttch zu losen sein , wenn es d : r Wiffenschaft - wie zu erwarten

erst in stärkerem Umrange möglich sein wird , weitere Versuchem . t entiprechenden erblichen Mißbildungen behafteten Tieren
( Hunden , Mausen ) anzustellen .

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhält !.
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄUj
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme

'
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bei HaarausfallsKopffchuppen

Je frischer

desto besser l * )

. _ er 2 . Älafie
, . j : 3 Gewinne zu je 100 000 RM
67 841 , 3 zuje 5000 RM 273 427 , 3 zu
je 3000 RM 119 397 168 374 395 584 .

) Richtiger Feuchtigkeitsgehalt einer Cigarette ist nicht nur aus¬
schlaggebend für den guten Geschmack , sondern auch für die 3e «
kommlichkeit . Bewahren Eie also Ihre Cigaretten kühl aufl

Lind Sie ein guter Gesellschafter ?

Auch der East hat Pflichten

Menschen , die gute Gesellschafter sind , find überall be¬
liebt und willkommen . Man weis . das . wenn man sie bei
sich zu East hat . die Gewähr für ein oaar unterhaltsame ,
anregende Stunden gegeben ist . Das Iaht sich nun freilich
durchaus nicht von allen Menschen behaupten . Es wäre
aber gut . wenn wir uns alle einmal die Frage vorlegen
würden : Sind wir selbst gute Gesellschafter ?

Denn über eins müssen wir uns stets klar sein , wenn
wir irgendwo in einem kleineren oder größeren Kreise ein -

— 4. Deutsche Reichslotterie . Am ersten Tag der 2 . Klasse
würgen gezogen : Vormittagsziehung " ~ - ------
203 060 , 3- jtu je 10 000 5J3JI 67 841 , :
je 4000 RM 279 627 , 9 zu je 3000 RM 119 39
9 zu je 2000 RM 134 428 228 796 251 480 , 18
46 131 146 098 177 699 265 822 293 823 !

), 18 zu je 1000 RM
— ------ ----- .. 358 929 . Nachmittags -

Ziehung : 3 Gewinne zu je 50 000 RM 303 575 , 3 zu je 25 000 RM
216 645 3 zu je 10 000 RM 97 564 , 3 zu je 5000 RM 218 568 , 6 zu« 4000 RM 183 429 273 484 / 3 zu je 3000 RM 123 600 , 6 zu
ie 2000 RM 161105 377 842 , 30 zu je 1000 RM 60 377 96 652
111082 187 826 220 844 231 510 243 353 244 605 371 821 391 939 .
(Ohne Gewahr .)

Totensonntag
. Spätherbst . Die Bäume finb kahl und kalt . Die Natur

ichläft . Nun ist das grobe Schweigen aufgewacht , das be¬
redter ist als alle Worte . Uns ist . als ob ein gewaltiges
Musikstück ausgeklungen , als ob wir durch ein Tor schritten ,
das zu den verborgenen Schatzkammern menschlicher Herzen
fuhrt . — . so stehen wir in der Ergriffenheit durch diese
herbstlichgrauen Stunden , in denen der Jahrestag ruht , der -
den Kranz des Gedenkens für die Toten bindet aus den
immergrünen Blüten der Liebe und Treue . Alle Lebens¬
lichter . die verlöscht sind für unsere irdischen Augen , haben
Warme und Selle in unseren Herzen entzündet . Kein Leben
tlt verloren , es täät eine Spur . Eine Spur , die tief durch
uns bindurchgebt . wenn der Mensch unserem Herzen nabe -
Uand . So verschicdenfältig der Ablauf unseres Lebens ist ,
den letzten , einmaligen Schritt durch den dunklen Vorhang
müssen wir alle geben , früher oder später , leichter oder
schwerer .

Alles Leben . vollendet sich in vorgeschriebenen Bahnen ,
und wenn es die körperliche Form verläßt , sagen wir Men -
schen : — Sterben . Je fester und inniger die Bindung an
einen Menschen war , desto größer ist unser Schmerz , wenn
er von uns geht , uns vorausgeht in ein unbekanntes Land .
Aber alle Trauer , die wir je tragen , sollte stolz und würdig
sein . Stolze Trauer ! Sie ist nicht leicht , gewiß nicht . Wir
dürfen nicht halten wollen , was uns nicht gehört , wir
muffen geben , was wir zu besitzen glaubten , und wenn der
Herzschlag des liebsten Menschen aufbört . wenn die Wärme
seines Körpers zur Todeskälte erstarrt , io erscheint uns das
grausam und unbegreiflich . Aber wir nlüffen aus dem Er¬
innern an sein Leben , das dem unseren bienieden verbunden
war durch Bande des Blutes oder der Liebe , die Kraft zur
Überwindung des persönlichen Schmerzes gewinnen .

Wir gedenken in besonderer Ehrfurcht derer , die in die -
lem Kriege in Tatbereitschaft und Opfersinn das Höchste für
Deutschland geben , sich selbst , ihr Leben , — und wir neigen
uns mitfühlend und liebend zu denen , die Leid tragen um
ihren Tod . Wenn wird diesen Tag des Jahres als Gedenken
aller an alle Toten ansehen , so ist das Ausdruck der Ver¬
bundenheit aller Trauernden .

Sterben ist nur eines Tages Enden ,
Tod nur Schlaf der niemals wach Gewesenen ,
Nie entimläft . wer einmal wach gelebt !

( E . p . Wildenbruch auf seinem Grabstein . )

_______ A . P .

— Weihnachtsgratifikation als Betriebsausgabe tteuer -
adzugsfahig . Der Reichsfinanzminister hat nunmehr den
bereits angekundigten Erlaß berausgegeben . wonach in die¬
sem Jahre Zuwendungen anläßlich des Weihnachtsfestes , des
Geschatrsiahrabschluffes oder aüs ' äbnlichem Anlaß in jedem
-falle als Betriebsausgaben abzugsfähig find , während nach
der bisherigen RMlung diese Äbzugstähigkeit nur in Frage
kam , wenn ein Rechtsanspruch auf die Gratifikation usw .
bestand .

. — Trotz hobeg Alters im Dienst des RSKK . Am mor¬
gigen aonntag wird der NSKK .- TruppfLbrer Dr . Arnoldo
Earoselli , W .- Sonnenberg , 70 Jahre alt . Dieses Alter
hinderte ihn redoch nicht , während des Krieges den NSKK .-
sturm 6/M . 148 zu führen , wie er sich übrigens auch noch
vor dem Kriege an Geländefahrten des NSKK . beteiligte .
Ein Vorbild tut alle jungen Kameraden .

„ „
— Bernfsjinbilänm . Frl . Maja Seelbach begeht am

23 . November ihr 25 . Dienstjubiläum als Bürogehilfin bei
der hiesigen Handwerkskammer .

Erste Begegnung
Lugend und Soldaten gehören zusammen

, ist so schön Soldat zu sein
" : das haben wir als

„ frischgebackene Rekruten " letzt einige Zeit festgestellt , und
beute ist nun unser großer Tag . Wir werden feierlich ver¬
eidigt und haben , den großen Bedeutung des Tages ent¬
sprechend , nachmittags linieren ersten Ausgang . Wir werden
von unserem Obergefreiten und Gefreiten , die — sowohl im
Dienst wie außerdienstlich — zwei „ prima Kerle " sind , durch
die schone Stadt geführt . Wir sind auf unsere graue Uni «
form mächtig stolz und kommen uns bald vor wie „ alte
Krieger,, . So ab und zu kommt ein „ hübsches junges Wesen
nicht männlichen Geschlechts " in unsere Perspektive , so daß
einige Kapergedanken an . unserem geistigen Horizont auf »
tauchen wollen . Na — beim nächsten Alleinausgang ! —

Als wir gerade um eine Ecke biegen wollen , wird unser
Marsch plötzlich gestoppt : Tante Lisa überauerl mit ihrem

t ziemlich zahlreichen Kindergarten unsere Gehbahn . Also
abwarten ! Eifrig um ihre Schäflein bemüht , springt das
Ätnberrraulein an der lugendlichen Kolonne entlang und
patzt — bald , an der Svitze . . bald am Schluß des Zuges —
aur ihre Schützlinge auf . Sie bat es nicht leicht , und wir
alle bewundern die Disziplin , die die „ junge Truppe " schon
halt . — Doch letzt kommt etwas , was der guten Tante
Lisa bald die Sprache verschlagt : Als untere Gruppe in
Sicht der Kleinen kommt , ist es mit der Ordnung vorbei
Einer , ein etwa fünfjähriger , hat die Soldaten entdeckt nnh
teilt es seinen Kameraden mit . Wie ein Lauffeuer spricht
es nck।herum . Da löst sich plötzlich einer aus der Kinderschar
und stürzt mit freudigem Gestcht auf uns zu . Der eine
bleibt nicht lange allein , und allmählich steht das überraschte
Kraulern Lisa „ schmählich verlassen " da . Dagegen werden
wir von den Jungens und Mädels umringt alle wollen
uns die Hand drücken und überschütten uns mit Fragen
Wir geben uns die größte Mübe . um der begeisterten „ Än -
greifer Herr zu werden . Fast jeder von ihnen erzählt uns .
daß Vater ober Bruder auch in den Reihen der Wehrmacht
itehen „ Auch vernehmen wir von manchen , daß einer ihrer
Angehörigen fein Leben im Kampfe für die Freiheit ge¬
tanen hat . — Es hat mal wieder so recht gezeigt , daß
zwiichen . Jugend und Soldaten eine untrennbare Gemein¬
schaft besteht , die ein wichtiger Garant für unseren Sieg ist .

— ik .

. . . St® ! ’ Verbrecher hingerichtet . Der vom Volksgerichtshof
jchm Tode verurteilte , 38 xsabre alte Paul Schwigon ist am
Donnerstagmorgen hingerichtet worden . Der Ve -mrieitt - hat

Gewinnsucht in den fahren 1937 bis 1939 für den Rach -
flnel fremden Macht Spionage getrieben uns

2 geworben, ..— Am gleichen Tage ist der am
,"inlmnne! =

&
etsi ? i1«
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, n Königsberg tn Preußen geborene
? o de m ii s hingerichtet worden , den das

iomi » ,?,m
“ ^ » ,W,hÄs0!lt £L5-̂ r8 ,

a
.k5 Dolksschäoling ium Tode

der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens -
zelt verurteilt hat . Nikodemus war ein vielfach aerbejtrarier
Gewohnheitsverbrecher . Er hat vielfach ältere . hilfsBebiiritig

'
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°
#» 59Q? ° l| e :

V Oestoh
'
len Utto schließlich als Volk Schädling sich

Ausnutzung der Kriegsverhältnisse als Retnia »s L .

. — Wiesbadener Eerichtsfaal . Als geriffener Betrüger ,
der feine „ Geschäfte vor dem Amtsrichter als Lohnkompen¬
sationen hinstellen wollte , entpuppte sich ein hiesiger be¬
reits vorbestrafter Einwohner . Durch sein Arbeitsverhält -
n -.s mit einer Rheingauer Firma waren ihm mehrere Be -
yißsnrmen bekannt geworden . Unter Vorspiegelung falscher
Tatsachen faurte er bet bieien auf Rechnung seines früheren
Arbeitgebers Autozubehorteile im Wert von 150 RM . ein .
nachdem , er arbeitslos geworden war . Die erstandenen
Gegenstände , „ vertlusiigte er . Da die Betrügereien im Bei¬
sein und teilweise unter Mitwirkung eines Bekannten aus «
geführt wurden , hatten sich nun beide vor dem Amtsgericht
zu verantworten . Der „ Lchnkompensator " erhielt unter An¬
nahme mildernder . Umstande wegen Betrug und Betrugs -
v .ersuch in le . zwei . aallen im strafperschärfenden Rückfall
eine E - fangnisstraie von einem Jahr drei Monaten , der
der Mittäterschaft Angeklagte eine solche von drei Monaten .

Hohes Alter . Frau Wilhelmine Schmidt , Ludwig -
strage 6 , feiert heute m voller Rüstigkeit ihren 88 . Ge¬
burtstag .

Sie . machen manchmal ein etwas überlegen gelangweiltes
Gesicht , und ., wenn sie stch an der Unterhaltung beteiligen ,
so ist es höchstens in Form eines zustimmenden oder ab¬
lehnenden Wortes , kaum je aber durch persönliches Ein¬
greifen in die Unterhaltung

"
, durch Beisteuerung eigener

Gedanken und Erlebnisse , durch persönliche lebendigS
Stellunanahme zu irgendwelchen Dingen . Niemand der zu
diesen Passiven gehört , braucht sich zu wundern , wenn er
als Gesellschafter wie als Gast sich keiner übermäßigen
Beliebtheit erfreut .

Nein , wer von einem Gastgeber geladen wird , von dem
erwartet man . daß er gern kommt und aus diesem Gefühl
heraus von sich aus alles dazu beiträgt , um die Stunden
des geselligen Beisammenseins zu einem fruchtbaren und
anregenden Gedankenaustausch und zu lebendige ' - U ’tterhab
tung zu gestalten . Das heißt nun freilich nicht , daß um
leben Preis jede kurze Gesprächslücke mit oberflächlichem

MARKLOFF , Hellmundstraße 52 / Ruf 226 26
kauft : Alt - Eisen Metalle — Flaschen

Lumpen — Akten zum Einstampfen

Geschwätz gefüllt werden müsse , aber dort , wo jemand wirk -

■ Ä » MMN » m
von selbst auch die wechselseitige lebendig » Unterhaltung

r . Wen " wir uns nun fragen ob wir gute Gesellschafter
nnb . bann wird vielleicht mancher tm stillen die Frage
beantworten : „ Gewiß , wenn ich will !" Und damit in Zu -
sammenhang . wird er stch auch gestehen , daß er eben manch -
mal nicht will daß er sich passiv verhält , weil er keine Lust
hat . zur Unterhaltung beizutragen . Wenn es sich habet um
einen Menschen handelt , den man auch von der anbereit
Seite kennt , anregend , gutgelaunt , humorvoll — so ist die
Tatsache lemes gelangweilten Schweigens um so kränkender
ur die Gastgeber . Darum wollen wir uns immer vor

Augen halten : East lein verpflicht et .

Im Brennpunkt der Verantwortung
an ei -*let Leitung arbeitet , hat es hundertmal er -

lebt . da » man ibn um seinen Beruf beneidet . „ Sie find bei
Mrä .

a ® n ? aber interessant !" Und schon be -
sturmt man ibn mit tausend tragen , als ob er ein leben -
big .es Allerwelts -Orakel wäre . Jeder weiß : In der

Jrr0ntLaIl £5 SEfHcn zusammen , das die Gegenwart
ar * ir ' - a ? r51 Han voraus , daß der Zeitungsmann eine

iatmenid ) sei Und ist er nicht wirklich so etwas
ähnliches ? Wenn es überhaupt noch einem Menschen ver -
gpnnt tlt . bi .c: ctuQe der ^ gesamten Wirklichkeit mit einem
einzigen Blick zu Umfallen . Anteil zu nehmen an allem .

. geiifneht . unb getan wirb , so ist das dem
Zeitungsmann möglich . Täglich neu strömt ihm der Stoff" vs aller Welt zu . den er siebt und sichtet , das eine amäußeren abwagend , ordnend , heffernd und vergleichend . Ans

er täglich fein Blatt . Er steht mit seiner
Slibett mitten tm Leben : all leine Kameraden müssen in der
gleichen Weise wie er weltoffen unb aufgeschlossen diei Ereignisse verfolgen .

sm 44? ° die Zeitung unaufhörlich mit der Zeit um die
We/te . Wer dies Tempo mitzuhalfen lernen will muß
einige Grundbedingungen erfüllen . Er muß rasch auffassen ,schart urteilen und . ichnell bestimmte Entschlüsse fassen Er
mu » geistig beweglich sein . Damit er aber in dem Getriebe

obenlEich werde , ist ihm ein gründliches und ge -
dlegenes Wiffen vonnöten . Nichts kann einer Zeitung mehr
lKAen . . eilfertige Oberflächlichkeit . Um die ruhige
Selbstsicherheit zu gewinnen , die den Menschen befähigt , sjch
schnell zu entschließen und das Beschlollene beharrlich dutch -
zufuhten . braucht er das gute Gewissen des Geistes . Darum
suuß ieher . der an der Gestaltung der Zeitung arbeitet , in
irgendeinem Fach Meister sein .

. ^. Aebe Zeitung ist : rienger Organismus , in dem eine zu -
* ä, ? ™

n,^ rreS ? e „ ei

2**

n3elnc .r Leistungen abgestimmt
merben muh . . Darum laßt sich nicht mit knappen Worten
lagen , daß bie Zeitung nur diesen ober nur jenen Bega -

brauche . Sie braucht Menschen jeder Art . Sie
brauftt nor allem Menichen . die befähigt llnd . ihre Arbeit
' m Betlag . an welcher Stelle auch immer sie stehen , zeitungs¬
gerecht zu . ^ füllen . Das gilt schon für bie Berufszweige
kaufmannlicher Art im vielgestaltigen Zeitungsbetriebe .aber erst recht für alle Zeitungsberufe im echten
? lnn & Sie alle der Schnftleiter wie der Anzeigenleiter ,der K ? il " ebsleiter . der Werbeleiter wie der Leiter des
technischen Betriebes , und mit ihnen die große Zahl der
fachlichen Mitarbeiter muffen publizistisch denken und han -
oe .ln tonnen . Und . an der Spitze dieses verzweigten unb

Organismus muß als . Verlagsleiter eine Per¬
sönlichkeit stehen , die weltanschaulich überzeugt und bereit
! '?• eine .große Verantwortung auf sich zu nehmen , und die
^ effahigkeltzu enter geistige . Werte schaffenden Arbeit
bentzt . Alle diese Manner erwählten einen Wirkungskreis ,

k nnsnnfl fnb Erleben Sie stehen täglich im
Brennpunkt der Verantwortung , und das bedeutet täglich
W „

" eue hingebungsvollen . freubigen Einsatz blies
t -i5

****

und aller angeborenen und in ver¬
tiefter Arbeit entwickelten Fähigkeiten .

Wiesbadener ‘
Vororte

- W .- DotzHeim . Auch die Ortsbauernschaft Wiesbaden -
Dotzhelm beteiligt stch anläßlich des guten Ausfalles der
Kartoffelernte mit einer Sonbetipenbe am Ktiegs - WSW . —
Der Kleintierzuchtverein 1906 beabsichtigt kommenden
Monat eine grogangelegte . Lokalschau zu veranstalten . Der
Lelstungsitand der zahlreichen Mitglieder des Vereins ist
trotz . des Krieges sehr gut . Mit seiner Ausstellung will der
rührige Verein allen Volksgenoffen die großen Vorteile der
Kleintierzucht vermitteln , die wesentlich zur Verbesserung
ber . Ernahrungslage . beitragen . Außerdem werden Äus -
ichnitte über zweckmäßige Pelzverwertung gezeigt , die sich
immer eines besonderen Interesses erfreuten . — Ober -
gerreiter Kurt Theis , Kohlheckstr . 18 . erhielt das Eiserne
Äteu $ 2 . Klaffe .

3n . einem bteiigen Betrieb fiel einem“ ' beriet ein Stein auf den Kopf . Bewußtlos wurde et mit
einer Gehitnetlchutterung ins Krankenhaus gebracht . — Auf
einet Wiesbadener Arbeitsstelle kam ein hiesiger Monteur
Hiri dem Fuß unter . eine schwere Eisenplatte . Et zog sich
eine komplizierte Futzvetletzung zu unb mußte in ärztliche» ebanblung gebracht werden . — Das WallettoHrnetz unsres
Stadtteiles wird zur Zeit gründlich nachgesehen . Bei diesen
Arbeiten werden auch die einzelnen Schieber aus den Roht -
!Ä ?? EN hetausmontiert und gereinigt . — Die rührige Fach -
scha " mr deutsche Schäferhunds Ortsgruppe Bierstadt . hielt
eine SchutzHundeprufung mr Jungtiere in freiem Gelände
Ä, , llnte .r fieriuna von Polizeihauptwachtmeister Löset .Zdstein . führten alle gemeldeten .Tiere bie oft recht schweren
Mungen zur vollen Zuftiedenheri aus . - Die Vorarbeiten

2h" n Konzert ĉ vt von der Ortsgruppe
- " bsekKoffen bie . Wunschzettel würben der

Z " w ° huerichait zugestellt . Auch m diesem Iahte dürfte dem
Wunschkonzert wieder ein voller Eyolg betoieben sein . —
^ •.Wer hielt . die Ortsbauernichaft ein ^ starkbesuchte

- t
Nach Degrukungsworten Durch Orts -

Esernnihrer Kaiser sprach der Leiter ber städtischen Ver -
8 an gh über die Anordnungen zur Haus -

schlachtung non ^ Sefbltoeiiorgein . In einer Aussprache
fw-finnSioU1 ^ btmittel - und Schuhbezug der Landwirte
Gebandelt . Der Drtsbauerniuhrer sprach sodann über die
Ä5U °n„„ Pachtlchutzgesetze und den Einheitspachtvertrag . —
DerAl tmateriaü amml u ng . du ich HI . Unb Jungvolk warwieder ein voller Etiolg beichieden . — Auf dem freien Platz

und kätholischer Kirche wurden zahlreiche
Rolenstocke gepflanzt , die im . kommenden Frühjahr und

geladen nnb : Nicht nur ber Gastgeber — auch der East hat
Pflichten , und eine bet wichtigsten ist die . sein Teil zur
Unterhaltung unb Gestaltung des Abends mit beizutragen .
Von dieser ungeschriebenen Pflicht sind , wie die Erfahrung
lehrt , durchaus nicht alle Menschen durchdrungen . Es gibt
viele , die da glauben , durch ihr bloßes Erscheinen in einem
geselligen Kreise wären ihre eigenen Aufgaben schon voll
erfüllt unb es sei nun ausschließlich Sache der Gastgeber
( bzw . der anderen Gäste ) , für ihre Unterhaltung Sorge zu
tragen . Wit sollten aber manchmal darüber nachdenken ,
wie sich ein geselliges Beisammensein gestalten würbe , wenn
alle so bächten . Dann würden wir wahrscheinlich vor Lange¬
weile baldigst Reißaus nehmen .

Jeder kennt die Menschen , die im Beisammensein mit
anderen immer schweigend eine meist passive Rolle spielen .

UaLam Altgold - Schmuck ft Ankauf : JOS . LUTZl
flauuli ulu Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1 |

Münz - u . Altsilber ♦ Ruf 22853 . G .Nr .C .29443 ■
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rem Kaufmann danach '
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Mus Gau und Provinz

= Mainz , 23 . Nov . Am Sonntagmittag wurde an einem
neunjährigen Jungen im Walde beim Ortsteil Uhlerborn
ein Sittllchkeitsverbrechen verübt . Der Täter lockte das Kind
unter dem Vorwand , es solle ihm den Weg nach Heidesheim
zeigen und es bekäme eine RM , in den Wald und verging sich in
abscheulicher Weise an ihm . Das Kind trug erhebliche Ver¬
letzungen davon . Nach dem Täter wird noch gefahndet .

— Nierstein a . Rh ., 22 . Nov . Beim Verrichten einer Haus¬
arbeit stürzte eine Frau aus der in den Hos führenden Haustreppe
so unglücklich , daß sie einen schweren Schädelbruch erlitt , an desien
Folgen sie in der darausfolgenden Nacht starb .

— Rüdcsheim , 23 . Nov . Ihren 80 . Geburtstag begeht am
25 . November Frau Anna Steinmetz Wwe . , geb . Hirschel . —
Fliegerunterofsuier Jakob A n s ch a u wurde mit dem Eisernen
Kreuz erster Klaffe ausgezeichnet . — Rodungsarbeiten werden
jetzt , da die Weinlese im Rüdesheimer Berg beendet ist , in
größerem Umfange durchgeführt . Viele Brachfelder werden wieder
zu Neuland hergerichtet und im Frühjahr bepflanzt .

m Koblenz , 23 . Nov ^ Auf der Moselwerft wurde ein älterer
Arbeiter von einem der elektrisch betriebenen Krane ersaht und

(1^ Deulfdit sirbeltsfrontKM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Ringmiete Hlb
Am Montag , 25 . Nov . 1940 , Vorstellung im Deutschen Theater :
„ Zigeunerbawn

"
, Operette von Joh . Strauß . Eintausch der llm -

tau,chscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle
Luisenstraße 41 ( Laden ) .
Amt für Technik .
kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag ,
25 . Nov . 1940 , in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zimmer 23 ,
der DAF ., Kreiswaltung Wiesbaden , Luisenstrahe 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

Achtung ! Orts - und Betriebswanderwarte !

Am Montag , 25 . Nov ., 20 .30 Uhr , Wanderführer -Besprechung im
Restaurant „ Oranienburg "

, Albrechtstrahc .Ecke Oranienstrahe .

Wanderung der Lrtswaltung Nord und Philippsberg .
Sonntag , 24 . Nov . , Bad Schmalbach , Bienkops , Bärstadt , Hansen¬
kopf , Rechtenbach . Frauenstein , Dotzheim , Wiesbaden . Marschzeit
5 % Stunden . Treffpunkt 9 .15 Uhr Bahnhof Dotzheim . Fahrt¬
kosten 75 Pf .

Kreisheimstättenamt

Fachgruppe Haus - und GruudstückSwese «

Volksgenossen , insbesondere Hausfrauen !

„ Heize richtig "

Kostenlose Beratung in allen Fragen des vorteilhaften Brennstoff¬
verbrauchs Dienstags von 16— 17 Uhr auf Zimmer 23 der DAF .,
Kreiswaltung , Luisenstrahe 41 .

Berufserziehungswerk der DAF .

Auszug aus dem Winterarbeitsplan :
L Bau :

Fachrechnen I
Fachzeichnen I

2. Eisen und Metall :
Werkstoff und Arbeitskunde I (für Hilfskräfte und An -

gelernte )
Technisches Rechnen I und H
Technisches Zeichnen I und H v
Refa -Grundlehrgemeinschasten (Ausgaben der Arbeits¬

studie und der Bestgestaltung der menschlichen Le -
triebsarbeit )

Lehrgemeinschasten für Schweißtechnik :
Erundlehrgang für Elektroschweißen

$. Handel und Industrie
Gutes Deutsch I und H
Der Brief des Kaufmanns
Schönschreiben
Plakaffchrift I und II
Kaufmännisches Rechnen I und n
Buchhaltung I , n und m
Einführung in das deutsche Steuerrecht
Der technische Kaufmann I
Kurze umfassende Wiederholung der wichtigsten kauf¬

männischen Fächer ( Vorbereitung auf die Kaufmanns -
gehilfenprllfung ) .

4 . Hausgehilfen
Kochen I und n
Flicken , Stopfen , Nähen ( Weihzeug und Kleider )
Bügeln .

5 . Kurzschrift und Maschinenschreiben
Lehrgänge für Anfänger und Fortgeschrittene werden
laufend durchgeführt .

Auskunft , Beratung und Anmeldung (unter gleich¬
zeitiger Gebührenzahlung ) täglich von 8 bis 11 y, und von 14 bis
17 Uhr , außer Mittwochs und Samstaas , beim Berufscrziehungs -
wsrk der DÄF ., Wiesbaden . Luisenstraße 41 , Zimmer 12 . Fernruf
596 41 . ( Zum Wehrdienst einberusene Teilnehmer erhalten
Gebühren sofort anteilig zurück . )

gegen die Laderampe eines Lagerschuppens gedrückt . Seinen
schweren Verletzungen erlag er aus dem Wege ins Krankenhaus .

x Limburg , 23 . Nov . Ein 26jäh : iger Arbeiter aus Arfurt ,
der sich eiligen Laufs zu dem Frühzuge begeben hatte und ihn
noch knapp erreichte , erlitt in der Bahn einen Herzschlag .

— Marburg , 23 . Nov . Am Mittwochabend ereignete sich aus
dem Bahnhof A l l e n d o r f beim Einfahren eines Personen¬
zuges ein schwerer Unfall . Ein Volksgenosse aus Unterrosphe
wurde von den auf dem Bahnhof stehenden Reisenden unter den
noch fahrenden Zug gestoßen . Dem Mann wurden beide Beine
am Oberschenkel schwer verletzt ; er wurde in die Marburger
Klinik übergeführt . Die Ermittlungen über die Schulfrage sind
ausgenommen .

X Frankfurt a . M .. 2 *
. Nov . Am Mittwoch um die Mittags¬

stunde lies in der Kaiserstrahe , unweit des Hauptbahnhofs , ein
älterer Mann gegen die Straßenbahn . Obwohl der Wagenführer
sofort bremste , konnte der schwere Zug nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden . Der Mann wurde ein Stück geschleift
und hatte dabei so schwere Verletzungen erlitten , daß er nach
kurzer Zeit starb . — Am Nuhberg hielt sich ein Kleingärtner ,
neben Hühnern und Hasen , auch zwei zahme Rehböcke . In einer
der letzten Nächte drang ein Wolfshund in das Gehege ein und
zerriß die Rehböcke . — In einer Wohnung im Sandweg
spielten zwei kleine Kinder in Abwesenheit der Eltern mit
Streichhölzern . Dabei gerieten die Betten in Brand und die
Kinder kamen durch die starke Rauchentwicklung in Lebensgefahr .
Der SH .-Dienst löschte das Feuer und brachte die Kinder in
Sicherheit .

— Frankfurt a . M ., 23 . Nov . Im 75 . Lebensjahr verstarb
der ehemalige Pfarrturmwächter Johann Rüb , den man im
Volksmund den „ höchsten Frankfurter

" nannte . Er hat nahezu
35 Jahre als Türmer auf dem Domturm mit seiber Familie
gewohnt und dort die Feuerschau wahrgenommcn . Rund eine
Million Menschen haben «n dieser Zeit den Pfarrturm erstiegen
und sich von Vater Rüb die Stadt aus der Vogelschau erklären
lassen . Mit dem Grafen Zeppelin verband Rüb eine jahrelange
Freundschaft . Fuhr dieser in einem seiner Schiffe vorüber , so
winkte er regelmäßig dem höchsten Frankfurter mit der weißen
Mütze . — Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß der
Inhaber des Vüromaschinen -Spezialgeschäfts an der Hauptwache 1,
Hans D e r s ch, der in der Beethooenftraße 24 wohnt und sich
zur Zeit bei der Wehrmacht befindet , mit dem am 20 . November
vor dem Sondergcricht verurteilten Gewaltverbrecher Hans Dersch
nicht identisch oder verwandt ist .

— Viernheim , 23 . Nov . Einem 7jährigen Mädchen flog die
abgebrochene Spitze eines Küchenmessers ins Auge und verletzte
dieses so schwer , daß es a u s l i e f . Das Mädchen wollte mit dem
Messer eine Schnur durchschneiden , wobei die Spitze des Küchen¬
messers abbrach .

Elter « ! Eure Kinder ckppelliereu durch di « Schulsamm -

luug des VDA . an Euer Bekeuutnis zum deutsche » Volkstum .

Ungedrucktes aus Att - Nassau
Wiesbaden zieht in den Türkenkrieg

Ilm 1540 entstanden zwischen Österreich und der Türkei wegen
Ungarn und Siebenbürgen kriegerische Verwicklungen , in deren
Verlaus sich der durch Theodor Korners Drama bekannt gewordene
Niklas Zriny mehrfach hervortat . Kaiser Karl V . geriet in eine
schwierige Lage , da die protestantischen Fürsten zur Hilfeleistung- ■'< qeneiat waren . Graf Philipp , der Althen von Wiesbaden -
Idstein , in dessen Lande die Reformation noch nicht durchaeführt
Uui , iaJ ) reine Veranlassung , seinen Oberherrn di « Gefolgschaft zu
verweigern .

So wurde denn in Wiesbaden die Werbetrommel eifrig
gerührt , unb aufbewahrte Werbelisten geben uns Kunde , wie viele
damals ihrem Ruf gefolgt find . Manchem von den Ausgezeichneten
kam es allerdings weniger darauf an , sich im Kampf gegen die
Ungläubigen Ruhm und die ewige Seligkeit zu erwerben , als
das Handgeld einzustrrichen , um fich bei bietender Gelegenheit
der erngegangenen Verpflichtungen zu entziehen . Zur Teilnahme
am Türkenzuge 1542 — 43 meldeten fich : Die Anführer find nicht
mit Namen aufgeführt , es heißt kurz der Hauptmann , der
Fähndrich , der Feldscherer , der Foryrer , ferner der Feldwebel
Wolff Eberlein und Balthes , Drommenschläger . Der Adel blieb
nicht zu Hause . Wir finden darunter verzeichnet : Marten von
Solms , Bastian von Bubenheim , Dyderich Lener von Lauerberg ,
Viktor Kött , Phylibs Frettenheim , Hans Wilhelm von Schönborn ,
Johann von Reyffenberg , Phylips von Tro , Daniel Ryrt ,
Alexander von Wiigenstein , Weyruch von Lindau , Phylibs Jud
( von Eltville ) .

Von Wysbaden (Wiesbaden ) trugen fich ein : Klaßen
Johann , Konrad Scheffleyn ( Schaff ) , Klaß ( Klaus ) , Hans Lange ,
Jörge Moller , Moeß Hans , Steffen Thoma ( Domann ) , Peter Hoff¬
mann ; von Mainz ( Meintz , Mentz ) : Klaus , Hans Brau , Jörge
Büdinger , Jakob Flicker . Peter Eyß , Ehristoffel Flux , Endres

a , Hans Metzeger , Peter Norstadt ; von Dotzheim : Peter
r , der fich schreibt von Wyßbaden : von S ch i « r st e i n :

Kontz Pyffer , Schaffter ) Kontz ; von Neudorf ( Nuedorf ) :
Balthes ; von Rauhentall ( Ruendayll ) : Merten Höneckel
( Huickel ) , ist in seiner Behausung gestorben ; von E l t v e l l
( Eloell ) : Konrad , Adam Mir ; von Kyder ich : Reicharh Velten
Beck ; von Rode : Kontz ; von Ostrich : Hans Moller ; von E e i r -
heim ( Gysenheim ) : Hans Pfeyffer ; von Eppstein : Kaspar
Heß ; von Königstein : Hans Bechtolf ; von Breythart :
Hans Fue ; von Wynsbach : Pyffer Hen ; von Jtzsteyn : Hans
Moller ; von Beyerbach ( Beuerbach ) : Johann ; von N a f f a w e :
Thyß ; von Dytz : Emmerich Stuk ; von Limburg : Koßmann
Seiler ; von Crucenach (Kreyzenach ) : Hans Moller , Jakobs
Weyner ( Wanner ) , Matthes Ecksteyn , Jakob Wagner ; von
Langenlonsheim ( Lanfum , Langenlaßheim ) ; Henrich Gran ;

Vermischtes
Heroischer Sieg über de » Schnupfe » . Wohl das seltsamste

Experiment , das ein Mensch im eigenen Körper ausgefüürt
hat . ist zweifellos dieser Tage von dem Professor Magnus
öollftrand . der den Lehrstuhl für medizinische Pathologie
an der Universität Oslo inne hat . glücklich durchgeführt wor¬
den . Der Gelehrte , der seine 63 Jahre mit großer Leichtigkeit
trägt , nahm sich vor . an sich selbst sestzustellen , wie weit leine
Widerstandskraft gegen den Schnupfen gehen würde , der doch
nichts anderes ist als eine Entzündung der Schleimhaut , die
das Innere der Nase überzieht und dessen Ursachen meistens
plötzliche Abkühlungen eines Teiles oder des gon - - n Körvers
ist . Professor Hellstrand begann damit , daß er in Wasser badete ,
das eine Temperatur von acht Grad hatte , un -o dann setzte
er fich nackt reichliche zehn Minuten lang ganz und gar einem
Lulfftrom aus . der eine Temperatur von vier Grad unter
Null hatte . Aber er holte sich dabei keinen Schnupfen . Nun
gina er noch weiter . Er nahm ein sehr warmes Bad von
45 Grad Wasserwärme und stellte von neuem seinen Körper
in einen Luitstrom . dessen Temperatur zwölf Grad unter Null
war . und blieb darin eine Viertelstunde . Außer einem leichten
Kitzel in der Nase spürte er auch diesmal keine Wirkung Der
dritte Versuch bestand darin , daß er nach einer Reihe kräf¬
tiger Körperübungen , die ihn stark in Schweiß brachten , wieder
rn den kalten Luftstrom ging . Und selbst diesmal bekam er
nicht eine Spur von Schnuvsen . Der Professor erklärt - nun¬
mehr . er habe sich überzeugt , daß es die Krankheit , die man
Schnupfen nennt , eigentlich gar nicht gibt . . . Aber die vielen ,
die schon einen tüchtigen Schnupfen gehabt haben , werden ihm
das nicht recht glauben .

) afe Berliner Hof™

Der heilige Bogel der Azteken wiederentdeckt . Im Zo¬
ologischen Garten von Chikago trafen drei Exemoiare einer
äußerst seltenen Vogelart ein , die manche Forscher bereits
für ausgestorben hielten Es handelt sich um den Quetzal ,
den heiligen Vogel der Azteken , der vor kurzem in den noch
unerforschten Teilen von Guatemala wiederentdeckt wurde .
Dre Urwälder , die dem geheimnisvollen Vogel als Wohn¬
stätte dienen , dehnen sich im Nordwesten Guatemalas aus .ziehen sich an den Abhangen des Vulkans Tajumulco hin und
steigen bis zu einer Hohe von 2000 Meter emvor Selbst in
einer derartigen Hohe sand man noch Quetzal - Familien .

AItzen
mit dem

von Gerau : Anthomus ; von Oppenheim : Peter Kyfe ; von” :
m? “ ? 5 fmell ; von Aschaffenburg : Hans Kehr , ist

entbluten ; von Frankfurt : Hans Larner ,
Philipp Dietz ; von Landau : Lamprecht ; von Porz en - JörgeObermann ; von Lor e : Utz Byrckle ; non Hübingen : Matheys
Schneider ; von M i l t e n b e rg . Matthes ; von Erfurt : Themas
Beyer ; von Babftadt : Veyt Roßnaael ; von Augsburg -
Hans Fynck ; von K e m n itz ; Wolff ; von T r y e I : Heynrich . Ohne
Heimatsangabe : Konrad Weyßenberger , Heynrich Munich , Paule
Dicmemann , Philips Engelschoffer , Mockel Hans , Ehristoffel Hack,Anthomus Schütz , Ehristoffel Wirstorff , Ehristoffel Eantzler , HansMeuerer , genannt Heß , und Rochus Grauschlack . M . Z .

— — - --

Brief marken - Hess
I ANKAUF Mauritiusstr . 16 ( EckeSchwalbacherStr . ) VERKAUF ]

....... II -

Die Ubetscfjwemmungen in Jugoslawien
. . . Belgrad . 23 . Nov . Die Überschwemmungen in den per -
schiedenen westlichen unb südwestlichen Landsteilen Jugo -
lawiens dehnen sich noch aus . Mehr als 15 000 Hektar• Ackerland sind überflutet . Notdamme wurden von Militär

und Bauern an mehreren Stellen errichtet . In Bosnien
und der Nordberzegowina wurden über 30 Brücke »

8 s . e spult . Die von Serajewo ausgehenden Eisen¬
bahndamme wurden an mehreren Stellen unterbrochen , doch
haben Elsenbabner .. und Pioniere die entstandenen Schäden
schnell ausbessern können .

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten , - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

Erlaubte Massenschlägerei .
. .. , 3n dem schönen Salzburg wurde 1599 eine Sitte ernge -
fuhrt . dre ein Menschenalter lang Geltung hatte .

Vor der Ernte , einmal im Jahre , wurde zur Abendzeit in
der Pfarrkirche , mit der großen Glocke „ Freyung " geläutet .Das Lauten wahrte eine ganze Stunde .

Am dem Frauenhof versammelten sich dann alle , die
„ wider einen andern etwas hatten "

. Alle Gegner dursten
sich wahrend des Lautens gar männiglich verprügeln . Blut
durfte allerdings nicht fließen , denn es war Gesetz mit
trockenen Streichen die Sachen auszutragen "

.
, . Da gab es denn eine frisch - fröhliche Holzerei und Ohr¬
feigen und Watschen , deren Schall vermutlich von den Bergen
widerhallte . Die Unterlegenen aber vertrösteten sich aus das
kommende Jahr , wenn ne es nicht vorzogen , die Sache an »
schließend unerlaubt und feucht auszutragen

Haben Sie hartes ober weiches UJaffer ?

Chemifch reines und damit weiches Wasser kommt pcaktisck nur als Regen -

wassec vor . Leitungs - oder Brunnenwasser dagegen ist immer Kart , weil es

auf seinem LDeg durch die tcde Mineralien , vor allem kalk - und Magnesia¬
salze , in sich aufnimmt , fjartes Wasser aber „ frißt

”
Seife und macht die

Masche grau und unansehnlich . Daher müssen Sie das Waschwasser vor

Gebrauch mit lzenko enthärten , lzenko ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon
1 — 2 Handvoll Fjenho — 30 Minuten vor Bereitung der IDafthlauge im Kessel verrührt — , um das Wasser weich zu

machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten . Aber wir müssen um so mehr lzenko nehmen , je härter das Wasser

ist - Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem Waschkessel normaler Größe bei weichem ,

mittelhartem , hartem und sehr hartem Wasser durch kalk - und Magnestasalze vernichtet wird , wenn Sie das Wasch¬
wasser nicht durch fjenko enthärten .

Möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue Genkel - fehrfthrift „ Wasser und Wäsche — ein

volkswirtschaftliches Problem
”

, die Ihnen sagt , wie wichtig die

Pflege und Erhaltung Ihrer Wäsche ist .

H * 02 b/ttO

Beschaffenheit des Waschwassers für die

Gleidi ausfüllen und abfenberi !

GUTSCHEIN .

Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der £ eht -
stbcift „ Wasser und Wäsche ".

Name : _____

Ott : _______________

Strasse : _______ ____ _ .

Nbsenden an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

Persil - Wecke

Seifenoerluste :

sehrhort

hart

weich

, fit ;

mittel
hort -.
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Wieder Lebkuchen zu Weihnachten
In dielen Wochen kommt für jeden wieder Kunsthonig

zur Verteilung . Die meisten Hausfrauen werden ihn zur
weihnachtlichen Backerei , vornehmlich zu Lebkuchen , ver¬
arbeiten . Denn der Lebkuchen erfreut sich unter allen Dauer -
backroaren auch des besonderen Vorzugs , daß er kein Fett
braucht . Aus dem gleichen Grunde spielt er in der gewerb¬
lichen Backerei am , Kriege eine grone Rolle . Wenn Kunst¬
honig auch nicht in unbegrenzten Mengen zur Verfügung
steht , so wird ter Lebkuchen doch in diesen Kriegsweibnachten
nicht fehlen . Gr ist in . feinen verschiedenen Spielarten seit
uralten Zelten und bei allen Völkern ein traditionelles
Weibnachtsgeback . Die Lebküchler gehören zu den ältesten
Handwerksberuien . und di « Marken der groben Lebkuchen¬
fabriken zu den alt .eiten ..Mattenartikeln " der deutschen
Wirtschaft . Als „ Honigkuchen " dürfen auch im Kriege nur
solche Lebkuchen verkauft werden , die mindestens 50 Proz .
natürlichen Bienenhonig enthalten . Angesichts der geringen
Honigernte des vergangenen Jahres hält iich natürlich die
Fabrikation der » roten Honigkuchen in geringeren Grenzen .
Neben den 200 Industriebetrieben stellen an den alther¬
gebrachten Standarten Nürnberg . Braunschweig . Pulsnitz
usw . auch .. rahlre !Äe handwerkliche Lebküchler Spezialitäten
her . die über ihren engen Heimatbezirk hinaus Ruf und
Absatz finden , und bttanders tm Westen des Reiches sehen
auch Tausende von Backern in der Herstellung von Leb¬
kuchen seit Jahren ein zusätzliches Weihnachtsgeschäft .-

Frankfurter Börse vom 23 . November . Die Wochenschlußbörse
zeigte im Verlauf durch Realisationen rückläufige Tendenz . Fester
erblinden noch Jlse -Bcrgbau plus 3 , Mainkrast plus 2 % , Deurschs

> Atlanten plus 2 % . Daimler plus 2, Scheideanstalt und VDM .
plus 3, Deutsche Linoleum plus 1% und Bauaktien meist plus 1 % .

Sport und Spiel

in einigermas

drucken zugute , der morgen zu Hause
wigshasener nach Kampf schlagen soll
nichts zu orakeln .

SB .

zu
der

Der Mangel an Geleitschutzfahrzeugen
Britische Seestreitkräfte vor Martinique zurückgezogen

WI11EW

Gegen Erkältung , Halsentzündung

Hockey
WTHK . in den Endspielen der Hockeymeisterschaft

Jugend : Tgd . Rüdesbeim — Reichsbahn -SE . Wiesbaden ,
1919 Biebrich — SV . Wiesbaden .

oder gar Sieg herausholen wollen . Vor dem Spiel der Frauen
ist noch ein interessantes Mädchenspiel , in dem stch die BDM . »
Mannschaften von Wiesbaden und Frankfurt miteinander messen
werden .

Die noch vorgesehenen Spiele der Wiesbadener Reserven und
erste und zweite Jugend gegen Mainz sind sämtlich mietet ab¬
gesagt worben .

die erreude grob war . Es zeigte sich dabei aber auch . baO
ein leder von ihnen noch jenen Goldvfennig am Hals « und
das Mägdlein im Herzen trug , von dem er ibn verehrt
bekommen .

Da nun zu Beginn der Tagung ein grobes Fest auf dem
Rathaus war . ersah der lubische Ratsherr , der Vater der
Mädchen , die Siebenbrüder . die in grober Rüstung und
Zier allda auftraten , und verwunderte sich nicht wenig an
ihren Hälsen an güldenen Kettlein die sieben Pfennig « zu
erblicken , darauf seines Geschlechts Wavven geschlagen
waren . Er trat zu ihnen , fragte sie höflich und erfuhr alles .
Freute sich in feinem Herzen io trefflicher Männer , die sich
nichts besseres wünschten , als daß sie seine Eidame würden ,und schickte heimlich einen guten Diener ab . di « Mägdlein
nach Brugge zu holen .

Die frohlockten über die Maßen , dab sie aus dem Singen
und Beten heraus und in die weite bunte Welt kämen .Wurden , aber bald inne , daß es für hübsche Mädchen ein
eigen Ding ist . ohne einen ritterlichen Mann zum Schutz
auf den Landstraben zu . fahren . Denn nicht nur . dab sie
" Ueuthalben von Neugier und zudringlicher Bewerbung
belästigt wurden — überfiel si« . als sie Brügge bereits ganz
ganz nahe waren , ein großer Räuber , der jener Tagung
zum -trotz etwas Außerordentliches im Sinn hatte , und
ichlevvte sie auf Jein Schloß . Der Diener aber entkam und
brachte die Kunde nach Brügge . Da berief der Vater die
Siebenbrüder . zu sich und sprach zu ihnen : . .Liebe Herren ,nicht nur mein Wavven ist in Gefahr verunebrt zu werden ,

Indern auch meine sieben Tochter , auf , denen allein meines
fte §k Da ihr nun beides , Wavven und

Haschen , so lang « . Jahre auf euern Herzen getragen habt ,
so helft mir . daß ich wieder zu dem Meinigen komme wie
br ru tem Eurigen . Denn dies und das ist geschehen —

und erZablte ihnen , was sich begeben . Da fuhren die Brüder
Me der Wind in ihre Koller und Harnische , nahmen ihreLeute , zogen vor das RaubMoß . berannten es . töteten die
Rliuber und befreiten die Mädchen , di « auch noch allesamt
unversehrt , waren , da sie sich eine mit der andern geschütztund verteidigt , batten . Sie batten nicht sobald ihre Freier
erblickt , als eine lebe auch schon den ihrigen berausgefun -
ten batte , und ihm um den Hals flog . Alle aber jauchzten
unter Tranen und schwuren , daß sie von der weiten Welt
genug und . nur noch den Wunsch batten , mit ibren Liebsten

dieHeimatzu kehren . Nur die Jünite . die ein Schalk
war . sagte . „ Er war ern schöner Mann , und wenn ich
langer gehakten worden wäre — *

. Mer ihr Liebster , der in Hisvanien gedient batte , legtedev Arm rote ein eisern Joch um ibren Hals und sagt « :
» Wenn du . so . bist , werd ' ich dich binfüro Balten , rote die

es versuchenSchatzlein tun . mein Süßes . Willst du

Da lachte der Schalk und ivrach : „ Halt '
mich nur recht

fest , mein Süßer , und ich wills dir danken .
«

inzwischen hatte der Ratsherr Sorge getragen , daß erlern Amt in Brugge einem andern übergeben durfte , undkebrte mit tönen allen in die Heimat zurück , weil er roobl
x

“ 6f? ie 9utc Dadt Lübeck täglich tavferer Sauvt -
leute bekmrftig war . So haben die Siebenbrüder mit ibren
grauen lange Jahre in den beiden großen Häusern dem
Himmelreich , und der Solle , gewobnt . nachdem an der
Stelle . lüo die Tauben das Loch gebrochen , eine schöne Pforte
u d^ Mauergeiugt war . Drei von ihnen sind nacheinander

M Rat erkoren worden Aber nur der jüngste bat mit
« wbt . Zwei Söhne , deren einerbet lehte seines Geschlechts m Lübeck , der andere Bischof in

Schleswig gewesen ist .

2m Hockey beginnen am Sonntag bereits die Endspiele um
bte tzereichsmeisterschaft . Als Endspielteilnehmer haben

"
stch

qualifiziert der Wiesbadener Tennis -- und Hockey -
K l u b als Sieger der Staffel „West " und Tg . Kaisers¬
lautern als Sieger der Staffel „Saar -Pfalz "

, zu denen sich
sxater noch der Sieger der Staffel „ Ost " ( Sachsenhausen 1857 oder
Sport -Klub Frankfurt 1880 ) hinzugesellen wird . Wiesbaden muß
an , Sonntag bereits in Kaiserslautern antreten , wo es einen
schweren Stand haben wird , da Kaiserslautern den Ergebnissen
nach zu urteilen in diesem Jahr sehr gut fein muß . Trotzdem sollte
man den Hiesigen einen Sieg zutrauen dürfen , vorausgesetzt , daß
sie . in einigermaßen starker Besetzung fahren können . Für unsere
Wiesbadener ist der Ausgang des Spiels von großer Wichtigkeit .Sie haben alles zu gewinnen , aber auch alles zu verlieren .
Gewinnen sie nämlich , haben sie begründete Aussicht , auch das
Ruchpiel in Wiesbaden zu gewinnen . Sie hätten sich dann nur
noch mit Sachsenhausen 1857 oder Frankfurt 1880 auseinander zu
setzen und hier im ersten Spiel den Vorteil des eigenen Platzes .
Verlieren sie dagegen in Kaiserslautern auch nur einen einzigen
Punkt , dann dürften alle Siegesaussichten schon dahin fein , da
nicht anzunehmen ist , daß auch einer der beiden Frankfurter
Vereine einen Punkt den Lauterem überlasten wird

_
2n einem Pflichtspiel erwarten die Wiesbadener Hockeyfrauen

itfurt . Die Frank -
beste Frauenmann -

■ - -. . . --- -------- 1880 . Die Wiesbadenerinnen
werden deshalb sehr kämpfen wüsten , wenn sie ein Unentschieden

Die Siebenbrüder
Erne lubische Sage von Otto Anthes . Wiesbaden

I tx Als di « Lübischen einst ein Raubschloß zerstörten , ver -
schonten sie .von der ganzen Besatzung nur sieben unschul -

I btg .e Knablein , die sie an sich nahmen und die Siebenbrüder
hießen , roetl maus , nicht anders wußte . Man übergab sie
einem ehrlichen Mann , der zu des Rats Reitern gehörte ,dam " er sie in Ehren erzöge und zu tüchtigen Kriegsgesellen
bilde . 311 dem Ende wies man ihm in der Tilgenstraße ,

I die letzt die Aegidrenstraße heißt , ein großes wüstes Haus
I vn , in dem es leit Menschengedenken nicht recht geheuer

w da .k niemand da wohnen mochte . Weil nun der
I darin mit den Knaben tagaus tagein am Reiten

und Turnieren , Hauen und Stechen war . davon allezeit ein
I arges Getose entstand , so nannte man das Haus , auch in
I der Erinnerung an seine spukhafte Vergangenheit , die Hölle .

Nebenan lag ein anderes ebenso großes Haus , das
einem Ratsherrn gehörte , der aber in Geschäften der Stadt ,

I damit er nämlich dem Kontor der Hansischen in Brügge
vorstunde , lange ^ ahre abwesend war . Dem batte sein

I Wnb . als es starb , sieben Tochterlein hinterlassen , die er
bei seiner Abreise einem alten Priester empfahl . Dieser

I wollte nun . um des Ratsherrn große Güter der Kirch « zuzu -
wenden . daß die sieben Mägdlein geistlich beschlossene
Jungfern wurden , ließ jie nie vor die Tür und übte sie
ohne Aufhoren in allerlei frommem Tun . Weil man der -

I gestalt aus diesem Hause nur singen und beten hörte , so
I nannte mans das Himmelreich .
I rr , un lag hinter Himmelreich und Hölle je ein großer

(varien . zwischen den Garten aber war eine hohe Mauer .
Wenn die Mädchen gegen den Abend mit Singen und
Beten fertig waren , ergingen sie sich auf ihrer Seite , und
dies mal die einzige Freiheit , die der alte Priester ihnen
gewahrte . Drüben aber faßen , müde vom Hauen und
Stechen , zur selben Stunde immer die Siebenbrüder im
Grünen . Lange wußten die hüben und die drüben nichts
weiter von einander , als daß die einen stets den kriege¬
rischen und die andern den frommen Lärm von der Jen -
seite horten . Es ging aber auf der Himmelreichseite ein
schöner starker Rosenstock in die Höbe , in dem wilde Tauben
nistetern Die . machten mit der Zeit den Mörtel los . daß
eines -tags ein Stein aus der Mauer fiel und eine Öff¬
nung eittstand . das älteste der Mädchen lief alsbald herzu ,
iab durch das Loch , und da si« die Buben gewahrte , rief
sie : „ Jubu !"

. Da . kam der älteste , der Siebenbrüder berbeigesprungen
und « rüste das Magdlein .

..Was macht ihr da ? " fragte sie .
„ Och "

, antwortete er . „ Wir sitzen bier und sind traurig ,weil wir nun in die weite Welt ausreiten wüsten , ein jeg -
Inber auf sein Gluck , und wisten nicht , ob wir je wieder
SU einander oder sonstwo zu einer . Heimat kommen werden .

"

. . >.^ ud nur . faßte das Magdlein , „ sind traurig , daß wir
mcht hinaus dürfen und die Welt uns so Zar vetschlosten

Darüber zuvfte das zweite Mädchen die Schwester am
Zovf . sie wolle auch mal durch das Loch schauen . Ihr gesellte
sich der zweite Bruder , und so ging es die Reibe hindurch , so
daß ieter _. von den sieben Buben sein Mägdlein kriegte .
Und als sie zu Ende waren , fingen si« wieder von vorn «
an . Bis es Zeit war zu scheiden , weil hier der alte Priester
und dort der alte Reiter im Haus zu rumoren begann .
Zum Abschied schenkte tedes Mägdlein ihrem Herzgesellen
« nen schonen Eoldviennig mit dem Wavven ihres
Geschlechts . Am andern Morgen , zogen die Brüder in alle
Winde fort , di « Jungfern aber blieben beschlossen wie zuvor . I

Die Siebenbrüder — so nannten sie sich fortan auch
selber , weil sie ihren eigentlichen Namen nicht wußten —
dienten nunmehr als ehrliche Kriegsmänner in Rußland .
Polen . Welschland . Frankreich und Hisvanien . der eine hier . I
der andere da . und wurden angesehene Sauvtleute in ver¬
schiedenen Städten . und Reichen . Als aber einstmals ein
Kroßer Tag zu Brugge gehalten wurde , wo ein mächtiges
Berbundnis gegen die Räuber aller Art . zu Lande und zu
Wasser , von den meisten Sanbern und Örtern geschlossen
werden sollte , traf es sich , daß die Siebenbrüder allesamt
von ihren Fürsten und Herren dorthin abgeordnet wurden ,
um deren . Sacken , aufs beste wahrzunehmen . Und fanden
sich auf diele Weile nach vielen Abenteuern wieder , darob

- . . . -̂ enf , 22 . Roo Aus New Bork wird gemeldet daß diebritischen Seeitrertfrafte . die sich seit einiger Zeit in denGewässern um die 3mel Marfiniaue aufgehalten haben
wurden, . Sie hatten die Aufgabe , die dortbenndl .ichen französischen Seeftreitfrafie

bloateren unb jede Verbindungsmöglichkeit vonInsel nach außerhalb zu unterbinden .

Gruppe Ost :
Rotweiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt
vermania 94 Frankfurt - Offenbacher Kickers

Der Kampf am Frankfurter Brentano -Bad entscheidet darüber ,wer nächst den Offenbachern für den Titel weiter in Frage kommt
lQ‘ sel ? en !eÄr beachtlichen Erfolgszug hinter sich, und

auch bte Niederlage , die man am Voisonntag au ] dem Biederer
Berg hmnehmen mußte , war sowohl in der Hohe ( 1 :3 ) wie in der
ÄLk " Re ^ Ä .lich zugegeben werden mußte , keineswegs

Eintracht hat , bis auf den schwarzen Tag
Knalls ° m Bieberer Berg , nut gutes gezeigt . Es wird also ein
färoetes Spiel werden , und die Frage ist kaum zu beantworten ,
2 ? 6le Rotweiß -Deckuna unter Lautz oder der Eintracht -
sturm mit A . Schmitt und Wirsing triumphieren werden . — Am
SJiatntpaien m Sachsenhausen darf sich der Meister nicht allzuviel
Freiheiten gönnen , wenn er nicht vielleicht doch eine peinliche
Überraschung erleben soll . Von Niederrad her werden die Kickers
noch gewitzigt sein und keinen Ausrutscher tun . Ein Offenbacher
Steg liegt nicht zuletzt tm Interesse der Wiesbadener , bte damit
Ihre Aussichten , von den letzten Plätzen weg zur Mittelaruvve
aufzuschließen , bedeutend gesteigert sähen .

Dem Schluß der Vorrunde entgegen
Wichtige Kampfe in Frankfurt und Frankenthal — Der SVW .

erneut spielfrei
Truppe West :

_ 8tan,cntifal — FK . Kaiserslautern
FB . Saarbrücken — TSE . Ludwigshafen
SpSgg . Mundenheim — TSE . Bürbach

Niedriger eronneten Zellston Waldhof minus 4 , Südzucker minus
Harpener minus 2, Klöckner minus 1, Demag minus 1 « ,

sowie AEG . und RWE . je minus 1. Im Verlaufe ergaben stch teil¬
weise Abschwächungen um mehrere Prozente , so bei Daimler .
■Renten ruhig . Steuergutscheine I gaben um 1 % % auf 105 % nach .Die Notierungen der 4 % % tge Pfandbriefe nähern sich immer
mehr dem Stand von 101 % . Tagesgeld 1% % .

Berliner Börse vom 23 . November . Zum Wochenschluß setztedie Börse uneinheitlich ein , da in Anbetracht der beträchtlichen
Steigerungen der letzten Tage in verstärktem Maße Eewinn -
mttnahmen erfolgten . Bemerkenswert ist , daß nach Festsetzung bei
ersten . Kurse bie Notierungen überwiegend leicht abbröckelten . Die
Umfaße waren geringer als an ben Vortagen .

<- , » em 22 . November . Berlin : Reichsaltbesitz
lo4,90 , 6teuergut |djeine I 106 % , Vereinigte Stahl 148 % , 3 ®
Farben 208 % ; Frankfurt : Siemens 300 . Eonti -Eummi 315 ,Rhembraun 303 , Holzmann 261 , Zellstoff Aschaffenburg 157 %
F - ldmühle Papier 162 % , JE . Farben 209 % , Schcideanstalt 286
Metallgesellschaft 176 , Buderus 149 % , Vereinigte Stahl 148 %
Daimler 210 — 212 , Steuergutfcheine I 107 : im Frei verkehr

'

Kupferberg 153 .
'

Auswärtsspiele der Tabellenersten
Drei Treffen der ersten Klass «

§ £? rt
.SeTeini8unfl Nassau — FB . 02 Biebrich

SS . Kostheim — Reichsbahn -SE .
FSB . Schierstein — TSE . Kastel

Nach der Niederlage Biebrich am Vorsonntag sind die drei
führenden Vereine wieder dicht zusammengerückt Jeder von ihnen
wird bemüht sein seine Position zu halten und aus Punktverlusten
bet Konkurrenz Nutzen zu ziehen . Alle drei müssen diesmal aus
fremdem Eelände antreten , wo ihre Siege noch nicht von vorn¬
herein unterschrieben sind . Biebrich gastiert bei der im Vorspiel
jo überaus tapfer widerstehenden SpVgg . Nassau . Wegen Platz -
schwiertgkeiten findet das Spiel nicht auf dem Reichsbahnwon¬
platz , sondern auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße statt
Der Spitzenreiter wird aus dem Können des Gegners und aus
der Flörsheimer Enttäuschung die nötige Lehre nehmen , daß
höchster Einsatz vonnöten ist . Tritt Biebrich freilich wieder komplett
an , so sollte sein durchschlagskräftigerer Angriff die Entscheidung
tm Sinn der Gäste erzwingen . — Schwieriger noch erscheint die
Aufgabe der Reichsbahner in Kostheim . Die Leute von bei Maar -
aue sind zur Zeit wieder gut beieinander , und bie Wiesbadener
wüßten sich schon zu einer besonderen Leistung aufschwingen , wenn
sie den Vorspielsieg wiederholen wollen . Mit vollem Einsatz non
Anbeginn an wäre es trotzdem zweifelsohne zu schaffen . — Schier -
stein sinnt darauf , vom Tabellenende wegzukommen . Daß die
Schwarzweißen mehr können , als ihre bisher spärliche Punkt¬
ausbeute verrät , haben sie gegen bie Reichsbahn bewiesen . Auch
der Name des Borjahrsmeisters wird sie nicht schrecken , und wenn
sie in der gleichen Aufstellung wie letzthin antieten können , darf
sich Kastel auf einen hatten Strauß gefaßt machen , dessen Aus¬
gang vollkommen offen ist .

In der zweiten Klasse finden am Sonntag keine
Punktekämpfe statt .

Der Duce des faschistischen Italien zeichnete den Reichs -
sportsührer von Tichammer und Osten durch bte Verleihung
des „Stella al mente sporttive "

, des Sterns für sportliche Ver¬
dienste , aus . Erz . Parenti überbrachte dem Reichssportführer bie
Ehrengabe bei seinem kürzlichen Besuche in Deutschland .

Die Reichsleistungsgruvpe der HI . im
Schwimmen wurde neu zusammengestellt . Sie umfaßt 42
Schwimmer aus 17 Gebieten . Von ben jüdbeutschen Gebieten sinb
Franken mit 4, Baben mit 3, Württemberg mit 2 , Westmark und
Hessen -Nassau mit je einem Schwimmer ( E . Karotz , Frankfurt )
vertreten .

Beim . New Parker Hallensportfest bestritt
Italiens Olympiasieger Luigi Beccali , der seit längerer Zeit in
USA . weilt , etn Meilenlaufen mit Vorgabe . Vom Mal stattend
siegte der Italiener in 4.19,3 Min . vor ben Amerikanern Rafsettn
unb Mc . Cluskey .

Beim Tennisturnier in Newport ( USA .) wurde
der USA .-Meister Don Mc Neill Doppelsieger . Im Einzel gewann
er in bet Schlußrunbe gegen Kovac mit 9 :7 , 6 :2 , 6 :4 unb mit
Parker als Partner siegte er im Doppel 6 :4, 6 >2 , 7 :5 über Matt -
man/Harman , bie vorher Allison/van Ryn geschlagen hatten .

In einem Pflichtspiel ______ . . .
am Sonntag ben Besuch von Rot -Weis
furterinnen sind sehr spielstark unb wol
schäft Frankfurts nach Sport -Klub 188 '

ist der Kampf im schönen Stadion
^ “ ^ ritabter , bie trotz ihrer fünf Minus -Punkte

wirkliche Aussichten auf den Meistertitel haben oberteuf ; wenigstens für sich ausrechnen , werben eine sehr harte Nußfür bte Enippenmeister von gestern sein . Auf beiden Seiten sind
i - iUi^ ,̂

Errelhen die Schwerpunkte bet Einheiten , unb bie Vet -te bigungen werben Huben unb brüten nichts zu lachen haben . Obb' ^ lmische Angriff mit bem feinen Rechtsaußen Rein -
der Eastestutm unter Führung bcs Nationalen Walther

f.cln ® lt \ das ist schwer vorauszusagen . Ein llnent -das im Bereich bes Möglichen liegt , tarne dem FV . Saat .
. „

' im Ludwigspatk dis Lud -
schiagen sollte . In Mundenheim gibt -

Man glaubt daß . infolge der deutschen Angriffe auf© clettäiige tm Atlantischen Ozean Großbritannien sich ge¬
lungen steht , auch auf die in den dortigen Gewässern
stationierten Seestreitkräfte zuruckzugreifen , um den - ckußder atlantischen Geleitzüge zu ermöglichen

® 8

Um die HandbaU - Bezirksmeisterschaft
SB . Wiesbaden — Reichsbahn -SE . Wiesbaden ( 11 :4 )
To . Breüenheim — Post -SE . Wiesbaden ( 4 :5 )
Das dritte fällige Spiel , Luftwaffe gegen SV . 1919 Biebrich ,

hat der Bezirksfachwatt , einem Wunsche bet Biebricher nach¬
kommend , verlegt , so daß die Rückrunde nut mit zwei Treffen
eröffnet wird . Trotzdem ist es wahrscheinlich , daß in der Spitzen¬
gruppe sich die Reihenfolge wieder ändert .

Sportverein strebt nach votne . Die leichte Partie gegen
die Reichsbahn unb die für ihn günstige Paarung bei bem
Spiel in Breckenheim ermöglichen es ihm , aus dem Mittelfelb
wieder mit an die Spitze zu kommen . Die Reichsbahn hat durch
Plichverweise Ersatzgestellungen notwendig . Sie wird noch
weniger als in der Vorrunde in der Lage sein , bem SVW . ben
Sieg streitig zu machen .

In Breckenheim wird entschieden , wer in bet nächsten
Woche bie Tabelle anführt . Breckenheim ober bie P o st . Eben ist
die Post noch vorne . Aber schon beim Vorspiel in Wiesbaden war
bas Ende so knapp , daß es nicht überraschen wird , wenn diesmal
der Gegner die Oberhand behält .

BAYER
v e ;

Mdveutslsse strbeitsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kratt durch Freude "

Abteilung Jugend .
Am Mittwoch , 27 . Roo . 1940 , abends 8 llht , findet eine Betriebs «
tugendwalter - bzw . -waltennnen -Besprechung für die Fach¬
abteilungen Eiwrgre . Verkehr , Verwaltung , Banken und Verfichc -
rung - n . Freie Berufe , Chemie , Druck und Papier , Gesundheit und
„Der Deutsche Handel einschließlich Fremdenoettehr im Sitzungs¬
zimmer der Kreisleitung der RSDAPi , Mlhelmstraße 15 , statt .

(fs ist gesünder , nichts zu hoffen und das Mögliche zu schaffen ,als zu schwärmen und nichts zu tun . Fr . xh Bischer .

SOT . - Rufe eines britischen Frachters
Westlich von Irland torpediert

. New York , 22 Nov Mackay -Radio zufolge sandte der
britische Frachter „ Cree " ( 4791 ART . ) SOS -Rufe aus und
meldete , daß er etroa 500 Meilen westlich von Irland torp ^
diert wurde und im Sinken begriffen sei .

pE
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Verkauf nur Webergasse 8 Durchgehend geöffnet

Wir zeigen Ihnen gerne unverbindlich

Tkeaclor

lÜemcr

Fach¬

befreit von allen Schmerzen

G .

i \ >W

Das große Spezialhaus für gute Herren - und Kinderkleidung . Hüte u . Wäsche

Vormittags - Einkauf sichert

Ihnen noch sorgfältigere Bedienung

Unsere Einkaufsreise ist beendet . Ihre Auswahl kann daher beginnen . Wir empfehlen Ihnen jedoch , uns

trotz der großen Vorräte an Schmuck aller Art frühzeitig besuchen zu wollen , besonders wenn Sie „ etwas

Bestimmtes " suchen . Wir legen gerne die von Ihnen gekauften Schmuckwaren für Weihnachten zurück .

Weihnachtsbestellungen

frühzeitig zu machen
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Der modernste heliotherapeutische
Behelf

bitte Ich meine geehrte

Kundschaft :

J?
o

d

re
a <
kn
R

A
m

el

E
b <
K
R

2
a

Freude machen durch elegante und

doch praktische
* Geschenke

Beachten Sie bitte

unsere Schaufenster in der
- - Webergasse und in der Langgasse 9

Leinen - , Wäsche - , Bette n -

M Ausstattungen

jpl nur : Webergasse , Ecke Langgasse

Kommen Sie doch zu uns . . .

denn wir beraten Sie stets richtig

Schaufenfter beides muß zum

I Ä • Kunden sprechen , un -

und Anzeige abhängig davon,welche

Waren zur Zeit angebotsfähig slr

(Ne Jaftre
wieder .

arbeiterprüfung Frühjahr 1941 hat für die Lehrlinge ,
die bis zum 30 . April 1941 ihre 3jährige bezw .
3 % jährige Lehrzeit durchlaufen haben , vom
25 . November bis 14 . Dezember 1940 zu erfolgen .

Die Anmeldevordrucke sind bei der
Industrie - und Handelskammer zu Wiesbaden ,

Adelheidstraße 23 , erhältlich .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsier Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlicher . Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
unverbindlich

HanS StÜck
, Webergasse 8

Ruf 28951

a

An meld « na

zur Kaufmannsgehillen -

und Facharbeiter Prüfung
Frühjahr 19 «

Die Anmeldung zur Kaufmannsgehilfen - und

Feine Orientteppiche
auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,
bei sofort . Kasse sehr preiswert

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

Oelgemälde - - 1 -

■ ■ pretsroer

N . ^Reichard
K̂unsthandlung . ? aunusstraße 18

oor der 9
"
aunusapotheke

Das Bestrahlungsgerät :

. . JtefioW

fick iefi am vwieif ^ te ^ teti

meme DmKte zu MlKnackteu ?

Spitzen für Kleider u . Blusen

Woll - und Seidenstoffe

Elegante Handschuhe / Schals
.--nrr . -u. ■.»■ 'S . KZP ? ~ ~‘S;

Westen / Blumen

Seite 8 Nr . 277

Fu
ist mit seinen Eigenschaften zur
Futzbodenvflege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Nicht
glättend . Das Liter mit und
obne ßaibe RM 2 .75 . Verland
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
________

RbeinftraKe 101 .

Gummistempel
Drucksachen . Etiketten

liefert H . TEPPER
Buchdruckerei u . Stempelfabrik
Karlstraße 13 . Ruf 25361
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